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Œjnraiï SMtfriegeê 1914/15
sont 18. Slugnft 1914 fiiê jant 31. 3fitli 1915.

@ür bte ©reigrtiffe bor bem 18. Sluguft 1911 fielje ben
Salenber für ba§ got;r 1915.)

SSBeflfront.
(SBelgiert, granfretdj, Gmglanb unb ©eutfdjtanb.)

1914.

2tlignft. 18. ©efedjt bei ißermej im iRorbmeften
bort IRarnur. ©ine franj. Sabatteriebibifion mirb
bort ben ®eutfd)en jurücfgemorfen. — 20. ®eutfdje
Statten befefjen SBriiffei; baê belgifcfje §eer jieÇt
ftd^ naclj Slntmerpen jurücf. — 21. ißorftofs ber

granjofen im Dberelfafj; fie befefjen 9Rüll)aufen
unb ©ebmeiler. — 21.—22. @d)lac£)t bei @aar=

burg; bie granjofen merben juritcfgefdjlagen unb
berlieren 150 @efc£)ü£e unb über 10,000 ©e=

fangene. — ©teidijeitig ©ieg ber Slrrnee beS

beutfdjen Sronpringen bei Songmt). — ©efec^te
im Oberelfafs bei ®f)ann unb SHtlirdj, nad) meldfen

fidj bie granjofen in ber IRidjtung auf SBelfort

juriitfjieljen. — 23. ®ie ®eutfdjen befeigen Suné=

bille. — Sümpfe im fiiblidjen ^Belgien unb ©djlacfft
bei ®iebenf)ofen in
SRorbfranîreidj mit
ungünftigem Sluê-

gang für bie gran=
gofen. — Qn ben

ÜRittelbogefen er=

obern bie SBapern
bie fefte Stellung
am ®onon. — 25.
©djladjt bei 2RonS

in Belgien. ÜRadj

garten Sümpfen
müffen fidj biegfran»
5ofen unb ®nglün=
ber jurüdjiefien. —
26. Slttgem.fRRcfjug
beê linfen gliigelS
ber franj. ^teereë»

aufftettung. — ®ie
feit bem 23. Sluguft

angegriffene
geftung IRamur er»

gibt fid) ben ®eut»
fc^en. — 27. Um»

bilbung beê fran^. SRinifteriumS unter bem bis»

tjerigen fßräfibenten 53 i b i a n i ju einer ^Regierung
ber nationalen SSerteibigung, in ber alle ©ruppen
ber IRepublilaner eine SSertretung erhalten. — ®ie
geftung Songmt) ergibt fidj nadj tapferer 33er»

teibigung. — 28. ©inleitung be§ beutfdjen Sin»

griffet auf SRaubeuge. — ©djladjt bei ©t=Ouentin,
in melier bie engl. Slrmee jum fRücfjug gejmungen
mirb. — ®aS ftarïe frang. ©perrfort SRanonbitler
toirb genommen. — ©eneral ©attieni inirb SRilitür»
gouberneur bon ißariS. — ®ie belgifdje ©tabt
Sömen mirb teilmeife bon ben ®eutfd)cn bernidjtet,
mobei eine Slnjaljl SBürger umlommen. ®ie ®eut=
fdjen behaupten, bie gibilbebölterung Ijabe iEjre

©olbaten angegriffen, maë bon ben Belgiern be=

ftritten mirb. — 31. ®ie geftung SRontmébt)
ergibt fidj nadj einem unglücllidjen SluSfatl.

September. 1. ®ie linfe franj. Heeresgruppe
feigt iljre IRücfmärtSfonjentrierung nad) ©üboften
fort. — ®aS ©perrfort ©ibet an ber SRaaê er»

gibt fid) ben ®eutfdjen nadj lurjem 33ombarbement.
®ie granjofen befefgen bon neuem Süjamt unb
Slltïirdj im Dberelfafj. — 2. SRadj Sümpfen
tmifdjen IReimS unb S3erbun §iet)± fiel) aud) bie

Sorb ffitdjener tnfptjiert bie inbifcÇen Siruppen.
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Chronik des Weltkrieges 1914/15
vom 18. August 1914 bis zum 31. Juli 1915.

(Für die Ereignisse vor dem 18. August 1911 siehe den
Kalender für das Jahr 1915.)

Westfront.
(Belgien, Frankreich, England und Deutschland.)

1S14.

August. 18. Gefecht bei Perwez im Nordwesten
von Namur. Eine franz. Kavalleriedivision wird
von den Deutschen zurückgeworfen. — 20. Deutsche

Truppen besetzen Brüssel,- das belgische Heer zieht
sich nach Antwerpen zurück. — 21. Vorstoß der

Franzosen im Oberelsaß,- sie besetzen Mülhausen
und Gebweiler. — 21.—22. Schlacht bei Saar-
bürg,- die Franzosen werden zurückgeschlagen und
verlieren 150 Geschütze und über 10,000 Ge-
fangene. — Gleichzeitig Sieg der Armee des

deutschen Kronprinzen bei Longwy. — Gefechte
im Oberelsaß bei Thann und Altkirch, nach welchen
sich die Franzosen in der Richtung auf Belfort
zurückziehen. — 23. Die Deutschen besetzen Luné-
ville. — Kämpfe im südlichen Belgien und Schlacht
bei Diedenhofen in
Nordfrankreich mit
ungünstigem Aus-
gang für die Fran-
zosen. — In den

Mittelvogesen er-
obern die Bayern
die feste Stellung
am Donon. — 25.
Schlacht bei Mons
in Belgien. Nach

harten Kämpfen
müssen sich dieFran-
zosen und Englän-
der zurückziehen. —
26. Allgem.Rückzug
des linken Flügels
der franz. Heeres-
aufstellung. — Die
seit dem 23. August

angegriffene
Festung Namur er-
gibt sich den Deut-
fchen. — 27. Um-

bildung des franz. Ministeriums unter dem bis-
herigen Präsidenten Vivia ni zu einer Regierung
der nationalen Verteidigung, in der alle Gruppen
der Republikaner eine Vertretung erhalten. — Die
Festung Longwy ergibt sich nach tapferer Ver-
teidigung. — 28. Einleitung des deutschen An-
griffes auf Maubeuge. — Schlacht bei St-Quentin,
in welcher die engl. Armee zum Rückzug gezwungen
wird. — Das starke franz. Sperrfort Manonviller
wird genommen. — General Gallieni wird Militär-
gouverneur von Paris. — Die belgische Stadt
Löwen wird teilweise von den Deutschen vernichtet,
wobei eine Anzahl Bürger umkommen. Die Deut-
schen behaupten, die Zivilbevölkerung habe ihre
Soldaten angegriffen, was von den Belgiern be-

stritten wird. — 31. Die Festung Montmsdh
ergibt sich nach einem unglücklichen Ausfall.

September. 1. Die linke franz. Heeresgruppe
setzt ihre Rückwärtskonzentrierung nach Südosten
fort. — Das Sperrfort Givet an der Maas er-
gibt sich den Deutschen nach kurzem Bombardement.
Die Franzosen besetzen von neuem Thann und
Altkirch im Oberelsaß. — 2. Nach Kämpfen
zwischen Reims und Verdun zieht sich auch die

Lord Kitchener inspiziert die indischen Truppen.

87



mittlere frang. §eeteSgruppe nach ©üboften gurüd.
— Sie Seutfchen befeuert bie geftung Sitte. —
3. $m ^tinblid auf bie SUlöglidfleit einer 33e=

lagerung tion ißariS toirb ber ©i^ ber frang. 9îe=

gierung nadj SBorbeaup berlegt. Ser redete glügel
ber beutfdfen §eere nähert fid) ber Sttiarnelinie.

— 4. Sie ©tabt ttteimS tion ben Seutfchen befefct.

— 5. ©nglanb, granfreid; unb tthtßlanb tier®

pflichten fid; gegenseitig, teineu
©onberfrieben gu fdjliefjen. —
5. Bis 10. kämpfe, bie als
©cfjlacfjt an ber ttftarne be«

geiclfnet toerben. Ser rechte

gtügel ber Seutfchen madjt
eine ©djtoenfung gegen Often,
marfcljiert an ißariS tiorbei
unb ftöfft gegen ©üboften an
bie SDîarne bor, toobei er bon
ben gfrangofen unb Qsnglän®

Bern unter bem ©eneraliffi®
muS ^offre in ber glante
unb in ber gront angegriffen
unb unter grofjen SSeriuften
gurüdgefdflagen toirb. — 8.
Sie fÇeftung SDÎauBeuge ïafoi=

tuliert; 40,000 SKann unb
biet Kriegsmaterial fatten in
bie £)änbe ber Seutfdjen. —
11. Surd; heftigen Sßiber®

ftanb am Ourcq unb bei

ÎDÎontmirail gelingt es ben

Seutfchen, bie ©efafjr ber

Umfaffung if;reS regten g-lü®

gets abgutoenben; aber bie
SIrmee bon Klud muß fid;
fuEgeffitie an bie 2IiSne unb (general
bie SDife gurüdgiehen. — oserSefeWaSer bet

12. infolge biefeS SîûdgugeS finb auch bie itbri=
gen beutfc^en £>eereSteile gegtoungen, nadj rütf®
toärts gu gehen. Sie Seutfdjen begiehen eine

ftarl befeftigte gront bon rtörblid^ ttieimS bis
53ienne=la®93itte unb bis gum SBeftfufge beS 3lr=
gonnertoalbeS, unb eS Beginnt ber ©teltungS® ober
©c^ii^ertgrabenîrieg. Sie ©tabt 9îeimS toirb bon
ben Seutfdjen bombarbiert, toobei bie Katlfebrale
©d;aben leibet. — 21. Sie Seutfdjen nehmen bie
f)ö|en bon ßraonette. Ser linïe frang. fÇlitgel fefct
feine SSerfudje gum Umfaffen beS beutfdjen rechten

glitgelS' fort unb greift babei immer toeiter norb®

toärtS aus. — 25. Sie Sapent nehmen baS

©perrfort ©amp beS fftomainS bei ©t'äJiipiel.
— 26. Kämpfe bei Sapaume unb im Oberelfafj.
— 29. Seginn beS Eingriffs auf bie geftung 2lnt=

toerpen in Selgien. — 30. SBeitere SluSbehnung
ber ©djladjtfront im Söeften. Kämpfe bei Gilbert
norbtoeftlid; bort @t®Ouentin.

Dftoher. 6. Sie Kampfs
front behnt fich bis nach Sitte
aus. Kämpfe bei biefer ©tabt
unb 8a Saffée. Sie Berber®

feitigen SîeiterEorpS ftreifen
bis ans äJleer. — 12. 2lnt=

toerpen bon ben Seutfdjen
befept. Ser größere Seil ber

betgifcpen unb englifdjen Se®

fafjung lann fiep nach Oftenbe
gurüclgiehen ; einige ülbtei®

lungen gehen über bie hottän®
bifd;e ©renge unb toerben

interniert, anbere toerben ge=

fangen genommen. — 14.
Sefe^ung bon Sitte burth bie

Scutfihen. heftige Kämpfe
an ber gangen ©djlacptfront
in granEreidj unb Sßeftflan®
bern. Ser ©i| ber belgifchen
Regierung toirb nadj fpatire
in grantreich berlegt. — 15.
Seutfdje Sruppen gieljen in
Oftenbe ein. — 16. Sie Ser®
bünbeten behnen ihre $ront
bis gum Sleere aus. @in=

greifen ber inbifdjen fpülfS®
grencp, truppen ber ©nglänber. Sie
ettgttfiÇett xruwen. Slrmeen ftehen fid; nun in
immer mehr befeftigten Stellungen gegenüber. —
19.—22. heftige Kämpfe bei 9?ieuport, Sipmuiben
unb 2)pern. ©nglifdje ©chiffe greifen in ben Kampf
ein, toerben aber burd; beutfclje fernere Slrtitterie
gurüdgetrieben.— 27.—31. gurdjtbare Kampfe
bei 3)pern; bie. Serbünbeten halten ftanb.

Jiobenther. 3. Öffnung ber Sämme unb infolge®
beffen attgemeine Überfdjtoemmung füblidj Stieuport.
Saburch toerben toeitere beutfi^e Operationen in
biefer ©egenb berunmögliiht. Kämpfe im Slrgonner®
toalb. — 7.-9. ttleue Kämpfe in äßeftftanbern ; beibe

mittlere franz. Heeresgruppe nach Südosten zurück.

— Die Deutschen besetzen die Festung Lille. —
3. Im Hinblick auf die Möglichkeit einer Be-
lagerung von Paris wird der Sitz der franz. Re-

gierung nach Bordeaux verlegt. Der rechte Flügel
der deutschen Heere nähert sich der Marnelinie.
— 4. Die Stadt Reims von den Deutschen besetzt.

— 5. England, Frankreich und Rußland ver-
pflichten sich gegenseitig, keinen

Sonderfrieden zu schließen. —
5. bis 10. Kämpfe, die als
Schlacht an der Marne be-

zeichnet werden. Der rechte

Flügel der Deutschen macht
eine Schwenkung gegen Osten,
marschiert an Paris vorbei
und stößt gegen Südosten an
die Marne vor, wobei er von
den Franzosen und Englän-
dern unter dem Generalissi-
mus Joffre in der Flanke
und in der Front angegriffen
und unter großen Verlusten
zurückgeschlagen wird. — 8.
Die Festung Maubeuge kapi-
tuliert,' 40,000 Mann und
viel Kriegsmaterial fallen in
die Hände der Deutschen. —
11. Durch heftigen Wider-
stand am Ourcq und bei

Montmirail gelingt es den

Deutschen, die Gefahr der
Umfassung ihres rechten Flü-
gels abzuwenden,- aber die
Armee von Kluck muß sich

sukzessive an die Aisne und General
die Oise zurückziehen. — Oberbefehlshaber der

12. Infolge dieses Rückzuges sind auch die übri-
gen deutschen Heeresteile gezwungen, nach rück-
wärts zu gehen. Die Deutschen beziehen eine
stark befestigte Front von nördlich Reims bis
Vienne-la-Ville und bis zum Westfuße des Ar-
gonnerwaldes, und es beginnt der Stellungs- oder
Schützengrabenkrieg. Die Stadt Reims wird von
den Deutschen bombardiert, wobei die Kathedrale
Schaden leidet. — 21. Die Deutschen nehmen die

Höhen von Craonelle. Der linke franz. Flügel setzt

seine Versuche zum Umfassen des deutschen rechten

Flügels fort und greift dabei immer weiter nord-
wärts aus. — 2S. Die Bayern nehmen das

Sperrfort Camp des Romains bei St-Mihiel.
— 26. Kämpfe bei Bapaume und im Oberelsaß.
— 29. Beginn des Angriffs aus die Festung Ant-
werpen in Belgien. — 30. Weitere Ausdehnung
der Schlachtfront im Westen. Kämpfe bei Albert
nordwestlich von St-Quentin.

Oktober. 6. Die Kampf-
front dehnt sich bis nach Lille
aus. Kämpfe bei dieser Stadt
und La Bassse. Die beider-

seitigen Reiterkorps streifen
bis ans Meer. — 12. Ant-
werpen von den Deutschen
besetzt. Der größere Teil der

belgischen und englischen Be-
satzung kann sich nach Ostende
zurückziehen,- einige Abtei-
lungen gehen über die hollän-
dische Grenze und werden

interniert, andere werden ge-
fangen genommen. — 14.
Besetzung von Lille durch die

Deutschen. Heftige Kämpfe
an der ganzen Schlachtfront
in Frankreich und Westflan-
dern. Der Sitz der belgischen

Regierung wird nach Havre
in Frankreich verlegt. — 15.
Deutsche Truppen ziehen in
Oftende ein. — 16. Die Ver-
bündeten dehnen ihre Front
bis zum Meere aus. Ein-
greifen der indischen Hülfs-

French, truppen der Engländer. Die
englischen Truppen. Armeen stehen sich nun in
immer mehr befestigten Stellungen gegenüber. —
19.—22. Heftige Kämpfe bei Nieuport, Dixmuiden
und Apern. Englische Schiffe greifen in den Kampf
ein, werden aber durch deutsche schwere Artillerie
zurückgetrieben. — 27.—31. Furchtbare Kämpfe
bei Apern,- die. Verbündeten halten stand.

November. 8. Öffnung der Dämme und infolge-
dessen allgemeine Überschwemmung südlich Nieuport.
Dadurch werden weitere deutsche Operationen in
dieser Gegend verunmöglicht. Kämpfe im Argonner-
Wald. — 7.-9. Neue Kämpfe in Westflandern / beide



Seile fcïjreibenfidj©rfotgegu. — 11. ®ipmuibenbon
ben ®eutfdjeu erftürmt. ®ie Stttiierten metben einen

gelungenen Sîorfiof? bon Sîteu^ort au§ unb baë

©Reitern bet beutfdfen SDffenfibe auf bent tinfen
gtüget bet S)fer. — 14. ®er englifclje gelb»
marfdfall koberts ftirbt 82 ^a^re alt bei einem

iBefudj ber engt. SIrmee in korbfrantreidj. — 17.
®aë engtifdje Unterhaus genehmigt bie ©inberufung
einer Reiten SDÎiCCion SKann
unter bie äBaffen. — 18.
keite Sümpfe an ber ganzen
grant. ®ie grangofen met»
ben merïlidfe gortfdjritte.
®a§ engtifdje Unterhaus be»

fdjltefst bie kufnaljme einer
Slnleitje bon 8.75 Skittiarben
granîen. — 20. ©tarîe
©djneeftiirme unb gröfte in
Söeftftanbern unb korbfranf»
reidj. — 22. SSombarbement
bon S)pern burdj bie ®eut»
fdjen, toobei baë katljauê
unb bie beriifjmte Sucfjtjatte
gerftört merben. — gort»
fdjritte ber grangofen an ber

9)fer, bei keirnë unb in ben

Slrgonnen. — 29. ©rneute
Sütigfeii an ber gangen
gront; beibe Seile f^reiben
fid) ©rfotge gu.

Sejemkr. 4. ©ne inter»
nationale kbmadjung töft bie

grage ber Sebenêmittelber»

forgitng SSelgienê. — 5.

gortfdjritte ber ®eutfc£)eu bei
Sa 93affée, im Slrgonnertnalb
unb bei Uttfird); frangöfifdje
Seiterfolge in SSeftftanbern.
— 7. ©in frangôfifctjeê SSuttetin fünbigt gort»
fdjritte cm gtoifdjen SBéttjune unb ßenS, fonde in
ber ©egenb bon koubrot)»ißarbilIierg. — 9. Sie
frangöfifdje Regierung unb baS biptomatifdje SorpS
beeren nadj IßariS gurücf. ®er beutfctje ©enerat»
ftabëdjef kioltfe mirb enbgiittig buret) ben preu»
fjifdjen SriegSminifter bon gatfentjapu erfeigt. —
12. gortfi^ritte ber ®eutfdjen in gtanbern unb
bei StrraS; ©rfotge ber grangofen an ber 2)fer,
an ber 2li3ne unb auf ben |)aut§»be=9keufe. —

1916

©enerat
©ouberneur

18. kämpfe im Oberetfaf;, foloie bei 8a 35affee
unb Strraê. — 19. Seiterfolge ber grangofen in
SBeftftanbern. — 23. ©inftimmige SBetoittigung
bon neuen Sriegêfrcbiien buret) bie frang. Sammer.
— 25. ©rbitterte Sümpfe in ^Belgien unb korb»
frantreidj. — 26.-28. ®ie grangofen bergeidjnen
©rfotge im Oberetfafj. —• 27. gtalienifdje grei»
mittigê unter Reppina ©aribatbi fümpfen gum

erften Skate imkrgonnertoatb
unb erleiben grojfe SSertufte;
Sob beê 33ntno ©aribatbi,
©nbet beê alten ^Patrioten
©iufeppe ©aribatbi. — 29.
Sümpfe bei kieuport, 2)pern,
Slrraö, @te»Skenet)ouIb unb
in ben §autë=be=SOÎeufe.

1915.
gamtar. l.heftige Sümpfe

im Oberelfafj, — gn ben

Strgonnen füllt ein gtoeiter
©ntet ©aribatbiê, namemS

©oftante. — 14. ©rfotg ber
®eutfe£)en nacf) meljrtügigen
Sümpfen bei ©oiffonä ; bie

grangofen bertieren 5000
Sote, 5200 ©efangene, 14
©efdjüijeunb anbere» Sriegë»
material. — 15. 93ombarbe=

ment bon kancp burctj ein
beutfdfeS Suftfctjiff. geppeline
überfliegen einen Seit be§

innern ©ngtanb. — 22.
®ünfircfjen erEjütt ben SSefud)

bon 13 beutfcljen 3teroptanen.
— 26. ®ie ®eutfdjen brin»
gen ein neues @efc£)ü| ins
getb, baê ein 920 % »dnuevcS

©efcfjojf 42 km toeit gu fdjteubern bermüg. ®ie
©ngtünber tanben neue Sruppenmaffen in §abre.

gekuar. 2. gufammenfunft ber ginangminifter
©ngtanbS, grantreidjê unb kufjlanbS in ißariS
gur fßefprectjung finangieïïer kîafenalfmen. — 3.
®ie frang. Strmee ert)ätt neue fetbgraue Uniformen.
Sombarbement bon ké^éfp, ^PfetterEjaufen unb
anbern Ortfi^aften na|e an ber ©djtbeigergrenge
bur<$ bie ®eutfdfen. — 9. Sümpfe in ben SSo»

gefen. — 11. Stngriff bon 34 engt, gtuggeugen

©attieni, •

bort ?ßari§.

Teile schreiben sich Erfolge zu. — 11. Dixmuidenvon
den Deutschen erstürmt. Die Alliierten melden einen

gelungenen Vorstoß von Nieuport aus und das
Scheitern der deutschen Offensive auf dem linken
Flügel der Mer. — 14. Der englische Feld-
marschall Roberts stirbt 82 Jahre alt bei einem

Besuch der engl. Armee in Nordfrankreich. — 17.
Das englische Unterhaus genehmigt die Einberufung
einer zweiten Million Mann
unter die Waffen. — 18.
Neue Kämpfe an der ganzen
Front. Die Franzosen mel-
den merkliche Fortschritte.
Das englische Unterhaus be-

schließt die Aufnahme einer
Anleihe von 8.75 Milliarden
Franken. — 20. Starke
Schneestürme und Fröste in
Weststandern und Nordfrank-
reich. — 22. Bombardement
von Ipern durch die Deut-
scheu, wobei das Rathaus
und die berühmte Tuchhalle
zerstört werden. — Fort-
schritte der Franzosen an der

Mer, bei Reims und in den

Argonnen. — 29. Erneute
Tätigkeit an der ganzen
Front,- beide Teile schreiben
sich Erfolge zu.

Dezember. 4. Eine inter-
nationale Abmachung löst die

Frage der Lebensmittelver-
sorgung Belgiens. — 5.
Fortschritte der Deutschen bei
La Bassse, im Argonnerwald
und bei Altkirch,' französische

Teilerfolge in Westflandern.
— 7. Ein französisches Bulletin kündigt Fort-
schritte an zwischen Bsthune und Lens, sowie in
der Gegend von Rouvroh-Parvilliers. — 9. Die
französische Regierung und das diplomatische Korps
kehren nach Paris zurück. Der deutsche General-
stabschef Moltke wird endgültig durch den Preu-
ßischen Kriegsminister von Falkenhayn ersetzt. —
12. Fortschritte der Deutschen in Flandern und
bei Arras,- Erfolge der Franzosen an der User,
an der Aisne und auf den Hauts-de-Meuse. —

INI«

General
Gouverneur

18. Kämpfe im Oberelsaß, sowie bei La Bassse
und Arras. — 19. Teilerfolge der Franzosen in
Westflandern. — 23. Einstimmige Bewilligung
von neuen Kriegskrediten durch die franz. Kammer.
— 25. Erbitterte Kämpfe in Belgien und Nord-
frankreich. — 26.-28. Die Franzosen verzeichnen
Erfolge im Oberelsaß. —- 27. Italienische Frei-
willige unter Peppino Garibaldi kämpfen zum

ersten Male imArgonnerwald
und erleiden große Verluste,-
Tod des Bruno Garibaldi,
Enkel des alten Patrioten
Giuseppe Garibaldi. — 29.
Kämpfe bei Nieuport, Apern,
ArraS, Ste-Menchould und
in den Hauts-de-Meuse.

Januar. 1.Heftige Kämpfe
im Oberelsaß. — In den

Argonnen fällt ein zweiter
Enkel Garibaldis, namens
Costante. — 14. Erfolg der
Deutschen nach mehrtägigen
Kämpfen bei Soissons / die

Franzosen verlieren 5000
Tote, 5200 Gefangene, 14
Geschütze und anderes Kriegs-
material. — 15. Bombarde-
ment von Nancy durch ein
deutsches Luftschiff. Zeppeline
überfliegen einen Teil des

innern England. — 22.
Dünkirchen erhält den Besuch
von 13 deutschen Aeroplanen.
— 26. Die Deutschen brin-
gen ein neues Geschütz ins
Feld, das ein 920 ÜZ- schweres

Geschoß 42 üm weit zu schleudern vermag. Die
Engländer landen neue Truppenmassen in Havre.

Februar. 2. Zusammenkunft der Finanzminister
Englands, Frankreichs und Rußlands in Paris
zur Besprechung finanzieller Maßnahmen. — 3.
Die franz. Armee erhält neue feldgraue Uniformen.
Bombardement von RschSsh, Pfetterhausen und
andern Ortschaften nahe an der Schweizergrenze
durch die Deutschen. — 9. Kämpfe in den Vo-
gesen. —- 11. Angriff von 34 engl. Flugzeugen

O

Galliem, -

von Paris.



auf bie belgifcjje Küfie. — 13. ®urd)brud)Sberfudj
5er ®eutfd)en im Strgonnertoalb. — 13.—14.
kämpfe um ben HartmannStoeilerfopf urtb ben

©ubettopf in ben Sogefen. — 16. Eingriff bon
40 engtifrîjen unb 8 frangöfifdfen glugjeugen auf
3eebrügge unb Oftenbe. — 22. n. 23. ©in ßeppetin
bombarbiert ßataiS.

fffiärg. 6. Sefdjieffung ber ©tabt 9teimS burd)
bie ®eutfd)en. 10. Sorftofs ber granjofen in ber

Champagne unter großen Sertuften abgemiefen. —
13. ®er tüdjtige frang. ©enerat SDtaunourp ioirb
in einem Saufgraben fdfioer berhmnbet, ebenfo ber

©enerat Sitlaret. — 14. granï=
reid) fleibet ben 9îefrutenjaf)r=
gang 1916 ein. — 20. ®ie
®euifdjen netjmen ben 9îeid)=

acferfopf in ben Sogefett. —
22. ®ie ©ngtänber erftürmen
unter grofjen SSerluften Steube»

©fjapette. — geppetine erfdfeinen
über ißariS. — 24. ©ngtifäje
Stiegerangriffe auf bie ®ocfS

bon §obocfen unb Stnttoerpen.
— 26. granj. Stieger fuctjen
SDteij unb ©traßburg tjeirn.

Stylit, 2. unb 6. Sîeue @e=

fechte t)art an ber ©djtoeiger»

grenge bei Seurnebéfain unb im
Sargtal. — 9. S" ®eutfd)tanb
beftnben ficÇ gurgeit über 800,000
Kriegsgefangene. —13. Sorftojj
engt, unb frang. ^tieger nadj
SriebriäfStjafen. — 16. ®ie
frang. QatfreSElaffe 1917 ioirb
ausgehoben. — 17. $n ©traf?»
burg fatten 12 Somben. — 23. ®ie

«ßapft SBenebift XV.

®eutfdjen
überfdjreiten ben 2)ferEanat, ioerben aber gmifc^en
SJÎaaS unb SDtofet bon ben grangofen ettoaS gu»

rüifgebrängt. ®er berühmte frangöfifcfie Stieger
©arroS gerät in beutfdje ©efangenfdfaft. — 24.
®ie ©ngtänber beEtagen fid) über bie Sertoenbung
bon Somben mit giftigen ©afen burd) bie ®eutfdfen;
teuere metben einen ©rfotg über bie S^ngofen
an ber $îaa§. — 27. SBiebereroberung beS Hart»
mannSioeiterEopfS buret) bie ®eutfd)en. — 28. Steuer

frang. Fliegerangriff auf Sriebri(|st)afen. — 29.
33efc^ief3ung ber ©tabt ®ün£irä)en aus großer
©ntfernung buret) bie ®eutfd)en. ®eutfd)er Stieger»

angriff auf Setfort. — 30. ®ie engtifcfjen ©enerate
Raster unb 3îibbte gefallen; ©ngtanb ^at feine
Truppentransporte über ben Kanal borläufig beenbet.

SJlai. 11. Seträdjtlidjer ©rfotg ber S?&ngofen
bei 2IrraS; fie madjen 4000 ©efangene. .Qioei
3eppetine befugen bie englifc^e ©übEüfte bis in
bie Stäije bon Sonbon. — 17. unb 18. Eingriffe
eines .geppetinS auf bie engtifdje DftEüfte unb auf
Salais. — 19. 3luSfd)reitungen in ©ngtanb gegen
bie ®eutfd)en infolge ber „Sufitania"=KataftropE)e.
— 22. ©roffeS @ifenba£)nungIücE bei Sarliste in
©ngtanb, ein SDtititärgug £>at 154 Tote. — 25.

Umgeftaltung beS engtifdjen 2J?i»

nifterinmS, in baS bebeutenbe

SDtitgtieber ber Eonferbatiben
^Partei eintreten. — 27. 3tn=

griff bon 18 frang. Stiegern auf
SriebridfSlfafen.

$Uni. 3. 29 frang. Stieger
bombarbieren baS Hauptquartier
beS faifert. Kronpringen an ber
Sßeftfront. — 5. ©in geppetin»
gefdjroaber befugt bie engtifdfe
OftEüfte. —13. Steue bemerfenS»
inerte ©rfotge ber S^üngofen bei
SlrraS. — 14. 23 frang. 3tero=

ptane befdjieffen Karlsruhe unb
rid;ten großen ©traben an. —
16. ®ie ®eutfdjen machen Sort*
fdjritte im Kanal Sa Saffée;
bie Srangofen feigen ibjre Offen»
fibe bei StrraS fort. — 19.
®eutfdje Stieger bombarbieren
bie frang. ©rengftäbte @t=®ié,
©erarbmer, Stand), Spinat unb

Seifort. — 27. Steuer berfeijtter Stiegerangriff ber
Srangofen auf Sriebrid)St)afen. — 30. ®ie ®eut=
fdjen berftärfen itjre SBeftfront.

gltlt. 1. ©rfotge ber ®eutfd)en in ben Slrgonnen.
—- 4. Kämpfe im ißrieftermatb in Sotfjringen. —
7. ®ie ®eutfcf)en ftelten beim 2)ferEanat über 100
fdjtocre ioeittragenbe ©efd)ü^e auf. ©efedjte gioifc&en
SDtaaS unb SOÎofet. Sefdjiefjung bon StrraS, beffen
Katfjebrate gerftört ioirb. — ®ie ©ngtänber rüden
ein ioenig in Setgien bor. — 8. ®ie frangöfifc^e Ste»

gierung erbjätt bon ber Kammer mit aßen gegen
2 ©tintmen ein 3"trauenSbotum. — 9. ©rfotg
ber S^angofen in ben Sogefen. -— 13. Stngriff ber
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auf die belgische Küste. — 13. Durchbruchsversuch
der Deutschen im Argonnerwald. — 13.—14.
Kämpfe um den Hartmannsweilerkopf und den

Sudelkopf in den Vogescn. — 16. Angriff von
40 englischen und 8 französischen Flugzeugen auf
Zeebrügge und Ostende. — 22. u. 23. Ein Zeppelin
bombardiert Calais.

März. 6. Beschießung der Stadt Reims durch
die Deutschen. 10. Borstoß der Franzosen in der

Champagne unter großen Verlusten abgewiesen. —
13. Der tüchtige franz. General Maunoury wird
in einem Laufgraben schwer verwundet, ebenso der

General Villaret. — 14. Frank-
reich kleidet den Rekrutenjahr-
gang 1916 ein. — 20. Die
Deutschen nehmen den Reich-
ackerkopf in den Vogesen. —
22. Die Engländer erstürmen
unter großen Verlusten Neuve-

Chapelle. — Zeppeline erscheinen
über Paris. — 24. Englische
Fliegerangriffe auf die Docks

von Hobocken und Antwerpen.
— 26. Franz. Flieger suchen

Metz und Straßburg heim.

April. 2. und 6. Neue Ge-
fechte hart an der Schweizer-
grenze bei Beurnevösain und im
Largtal. — 9. In Deutschland
befinden sich zurzeit über 800,000
Kriegsgefangene. —13. Vorstoß
engl. und franz. Flieger nach

Friedrichshafen. — 16. Die
franz. Jahresklasse 1917 wird
ausgehoben. — 17. In Straß-
bürg fallen 12 Bomben. — 23. Die

Papst Benedikt XV.

Deutschen
überschreiten den Merkanal, werden aber zwischen
Maas und Mosel von den Franzosen etwas zu-
rückgedrängt. Der berühmte französische Flieger
Garros gerät in deutsche Gefangenschaft. — 24.
Die Engländer beklagen sich über die Verwendung
von Bomben mit giftigen Gasen durch die Deutschen/
letztere melden einen Erfolg über die Franzosen
an der Maas. — 27. Wiedereroberung des Hart-
mannsweilerkopfs durch die Deutschen. — 28. Neuer
franz. Fliegerangriff auf Friedrichshafen. — 29.
Beschießung der Stadt Dünkirchen aus großer
Entfernung durch die Deutschen. Deutscher Flieger-

angriff auf Belfort. — 30. Die englischen Generale
Hasler und Riddle gefallen/ England hat seine

Truppentransporte über den Kanal vorläufig beendet.

Mai. 11. Beträchtlicher Erfolg der Franzosen
bei Arras/ sie machen 4000 Gefangene. Zwei
Zeppeline besuchen die englische Südküste bis in
die Nähe von London. — 17. und 18. Angriffe
eines Zeppelins auf die englische Ostküste und auf
Calais. — 19. Ausschreitungen in England gegen
die Deutschen infolge der „Lusitania"-Katastrophe.
— 22. Großes Eisenbahnunglück bei Carlisle in
England, ein Militärzug hat 154 Tote. — 25.

Umgestaltung des englischen Mi-
nisteriums, in das bedeutende

Mitglieder der konservativen
Partei eintreten. — 27. An-
griff von 18 franz. Fliegern auf
Friedrichshafen.

Juni. 3. 29 franz. Flieger
bombardieren das Hauptquartier
des kaiserl. Kronprinzen an der
Westfront. — 5. Ein Zeppelin-
geschwader besucht die englische
Ostküste. —13. Neue bemerkens-
werte Erfolge der Franzosen bei
Arras. — 14. 23 franz. Aero-
Plane beschießen Karlsruhe und
richten großen Schaden an. —
16. Die Deutschen machen Fort-
schritte im Kanal La Bassde/
die Franzosen setzen ihre Offen-
sive bei Arras fort. — 19.
Deutsche Flieger bombardieren
die franz. Grenzstädte St-Diê,
Gerardmer, Nancy, Epinal und

Belfort. — 27. Neuer verfehlter Fliegerangriff der
Franzosen aus Friedrichshafen. — 30. Die Deut-
scheu verstärken ihre Westfront.

Juli. 1. Erfolge der Deutschen in den Argonnen.
—- 4. Kämpfe im Priesterwald in Lothringen. —
7. Die Deutschen stellen beim Aserkanal über 100
schwere weittragende Geschütze auf. Gefechte zwischen
Maas und Mosel. Beschießung von Arras, dessen

Kathedrale zerstört wird. — Die Engländer rücken
ein wenig in Belgien vor. — 8. Die französische Re-
gierung erhält von der Kammer mit allen gegen
2 Stimmen ein Zutrauensvotum. — 9. Erfolg
der Franzosen in den Vogesen. -— 13. Angriff der

90



®eutf(ä)en bei ©ourfjej. — 14. ®ie ®cutfc§en er»

[türmen bie Stellung fort „Sa gille SÖtorte" in
ben Slrgonnen, fie machen ©efangene itnb erbeuten

einige ©efdjii^e. — 16. ©tarle Offenfibberfucfje
ber granjofen öftlich unb meftlich ber Strgonnen.

— 20. kämpfe bei ©atonne auf ben §autS=be=

Steufe unb in ben Slrgonnen. — 23. ©roffer
©treib ber Koljlenarbeiter in ßarbiff (©nglanb);
ben ©treilenben merben ihre gorberungen gewährt.

— 27. gortfdjritte ber

granjofen im gec^ttal
(Oberelfafj).

Oftfrottt.
(ißreufsen, Ofterratfj»
Ungarn/ Stufclanb.)

1914.
Slugttft. 20. ©rötere

ruffifclje ^eereSabteilun»

gen gebjen in Oftpreujfen
offenfib bor unb befe^en
bie ©täbte Spl unb ©tal»
lupönen. — 24. Söeitere

gortfdjritte ber ruffifcfjen
Offenfibe in öftpreuffen.
— 25. Seginn ber öfter»
reic^ifdfen Dffenfine in
Stuffifd^olen. — 28.
Dreitägige ©djlacht bei

KraSni£;@ieg ber Öfter»
reicher unter ©eneral
®an£l. — 27. ®ie Stuf»

fen rüden toeiter bor in
Oftpreuffen. — 29. ©ieg
ber beutfdjen Öftarmee
unter ©eneral bon £)in=
benburg bei Dannenberg ©eneral
an ben mafurifcfjen ©een
über bie ruffifdfe Stareioarmee unter ben ©eneralen
©amfonoto unb ©cEjilinSli; bie Stuffen berlieren
100/000 Stann an ©efangenen, ferner 500 @e=

fc^ü^e unb reicljeS Kriegsmaterial.
©eptemher. 3. ©ieg ber Öfterreidjer unter

©eneral Sluffenberg bei 3amoSc=Dhf<i)oft>3e- — ®ie
meiter nörölicfj fte^enbe öfterreic^ifdfe Slrmee ®an£l
rüclt bis Sublin bor. — ©teichzeitig aber fcljtagen
bie Stuffen bie Öfterreicher entfcEieibenb bei Semberg,
gnfolgebeffen mitffen bie nörölichen fpeereSteile ber

öfter reicher bie in ©iibpolen errungenen Vorteile
aufgeben itnb fich guritcïgiefjen. •—• 5. ®ie Stuffen
riicfen in bie 35u£omina ein. — 10. gn Oft»
preufjen fctjlägt fpinbenburg bie ruffifclje Stiemen»

armee. — 11. gn mehrtägigen heftigen ©efechtcn
in ber Sinie Domafc£)oto»StatoaruSîa gelingt eS ben
Öfterreichern, bie in ungeheurer ©tär£e auftretenben
Staffen aufzuhalten unb ben Stiitfjug ber öfter»
reicfjifdjen Slrmecn in neue Stellungen jit fiebern.

— 14. ®ie Stuffen be»

fetten ©jernomip, bie

fmuptftabt ber SSulo»

roina. — 15. ®ie Stuffen
bringen in ©alijien cner»
gifch bor. — 18. ©an»
bomir bon ben Stuffen
befefjt ; S3eginn ber erften
^Belagerung ber öfter»
reidjifcfjen geftung ißrje»
mpsl. —- 19. ®ie Stuf»
fen befeijen bie bon ben

Öfterreidjern ocrlaffene
geftung garoSlam. —
35ei Sluguftom im ruffi»
fdjen ©oubernement @u»

malli fcfjlägt^inbenburg
bie 4. finnifclje Schüben»
brigabe. — 28. 33e»

fdjieftung ber ruffifc^en
geftung Dffohnej burch
bie®eutfchen. ®ieStuffen
bringen gegen Krafau
bor, unb einzelne ihrer
Slbteilungen überfdjrei»
ten bie Karpathen. — 29.
3ufammenziehung beut»

goffre. [eher Druppenmaffen an
ber ©renze bon Ober»

fdjtefien unb ©iibpolen. Offenfibe ber Stuffen im
©oubernement ©umalfi; Sluguftom mirb mieber bon
ihnen befept. — 30. 2Bieberaufnat)me ber Offen»
fibe burclj bie Öfterreicher in ©aligien unb bie

Deutfdjen in ©iibpolen.
Oftohtr. 6. ®eutfcf)e unb öfterreichifdje Struppen

brängen bie Stuffen bon Dpatoro unb Kimantoto
gegen bie SBeichfel zutüif. — 7. ®er SSormarfch
ber Stuffen gegen bie oftpreufjifdje ©renze bei ©utnalli
Zum Stehen gebraut. ®ie Öfterreicher merfen bie

Deutschen bei Touchez. — 14. Die Deutscheu er-
stürmen die Stellung von „La Fille Morte" in
den Argonnen, sie machen Gefangene und erbeuten

einige Geschütze. — 16. Starke Offensivversuche
der Franzosen östlich und westlich der Argonnen.

— 20. Kämpfe bei Calonne aus den Hauts-de-
Meuse und in den Argonnen. — 23. Großer
Streik der Kohlenarbeiter in Cardiff (England)/
den Streikenden werden ihre Forderungen gewährt.

— 27. Fortschritte der

Franzosen im Fechttal
(Oberelsaß).

Ostfront.
(Preußen, Österreich-
Ungarn, Rußland.)

1914.
August. 20. Größere

russische Heeresabteilun-
gen gehen in Ostpreußen
offensiv vor und besetzen

die Städte Lyk und Stal-
lupönen. — 24. Weitere

Fortschritte der russischen

Offensive in Ostpreußen.
— 25. Beginn der öfter-
reichischen Offensive in
Russisch-Polen. — 28.
Dreitägige Schlacht bei

Krasnik/Sieg der Öfter-
reicher unter General
Dankl. — 27. Die Ruf-
sen rücken weiter vor in
Ostpreußen. — 29. Sieg
der deutschen Ostarmee
unter General von Hin-
denburg bei Tannenberg General
an den masurischen Seen
über die russische Narewarmee unter den Generalen
Samsonow und Schilinski,- die Russen verlieren
100,000 Mann an Gefangenen, ferner 500 Ge-
schütze und reiches Kriegsmaterial.

September. 3. Sieg der Österreicher unter
General Auffenberg bei Zamosc-Thschowze. — Die
weiter nördlich stehende österreichische Armee Dankl
rückt bis Lublin vor. — Gleichzeitig aber schlagen
die Russen die Öfterreicher entscheidend bei Lemberg.
Infolgedessen müssen die nördlichen Heeresteile der

Österreicher die in Südpolen errungenen Vorteile
aufgeben und sich zurückziehen. —- 5. Die Russen
rücken in die Bukowina ein. — 10. In Öst-
Preußen schlägt Hindenburg die russische Riemen-
armee. — 11. In mehrtägigen heftigen Gefechten
in der Linie Tomaschow-Rawaruska gelingt es den

Österreichern, die in ungeheurer Stärke auftretenden
Russen auszuhalten und den Rückzug der öfter-
reichischen Armeen in neue Stellungen zu sichern.

— 14. Die Russen be-

setzen Czernowitz, die

Hauptstadt der Buko-
wina. — 15. Die Russen
dringen in Galizien cner-
gisch vor. — 18. San-
domir von den Russen
besetzt / Beginn der ersten
Belagerung der öfter-
reichischen Festung Prze-
mysl. —' 19. Die Ruf-
sen besetzen die von den

Österreichern verlassene
Festung Jaroslaw. —
Bei Augustow im russi-
schen Gouvernement Su-
walki schlägt Hindenburg
die 4. finnische Schützen-
brigade. — 28. Be-
schießung der russischen

Festung Ossowiez durch
dieDeutschen. DieRussen
dringen gegen Krakau
vor, und einzelne ihrer
Abteilungen überschrei-
ten die Karpathen.—29.
Zusammenziehung deut-

Joffre. scher Truppenmassen an
der Grenze von Ober-

schlesien und Südpolen. Offensive der Russen im
Gouvernement Suwalki/ Augustow wird wieder von
ihnen besetzt. — 30. Wiederaufnahme der Offen-
five durch die Österreicher in Galizien und die

Deutschen in Südpolen.
Oktober. 6. Deutsche und österreichische Truppen

drängen die Russen von Opaiow und Kimantow
gegen die Weichsel zurück. — 7. Der Vormarsch
der Russen gegen die ostpreußische Grenze bei Suwalki
zum Stehen gebracht. Die Österreicher werfen die



Dîuffen ü6er bie Sarpatpen gurüd. — 8. ©ieg»
reiche ©efecpte ber ®eutfd)en toeftlicp bon Qmangorob.
®ie fÇeftung *|5rjempël in ©aligien bon ben Stuffen
peftig bebrängt. — 14. (Srfolg ber ©eutfcpen bet

©cpirroinbt; bie Stuffen räumen 8pE. ®ie Vorput
beê beutfc^en Dffenfibpeereg erfdjeint bet SBarfcpau.
— 15. Slept ruffifcpe StrmeeEorpg bor SBarfcpau
gurüdgetotefen. — 17. Öfterreid)ifcpe ©rfolge ant
©an» unb ©trtjiflufe, fotoie nörblicp bon ißr^emtjSt.
— 23. fjeftige Särnpfe gtbijcpen Dfterreicpern unb
Stuffen am untern ©an ; bor Qtoangorob gmei ruf»
fifcpe ® ibifionen gefcptagen. i|3rge=

mpst entfept. — 25. Itnent»
fcpiebene kämpfe gtoifdjen ®eut»
fdjen unb Stuffen bei Qmangorob.
— 26. ®ie Sftuffen gepen auf ber

gangen 8inie gur Dffenfibe bor
unb itberfcpreiten nörblicp bon
Qmangorob unb SBarfcpau bie

SBeiepfel. — 28. ®ie beutfdjen
unb öfterreicpifcperi Struppen müj»
en fid) in Stuffifcp»i|3oten überall
guriidgiepen.

Sîouentficr. 4. ®cr tinte
beutfdje fÇIûget auf S3iaCta unb
8pE gurttdgetuorfen. ®ie Öfter»
reicper über Sielce gurüdgebrängt;
it)re ©egenangriffe am ©an gu=

rüdgetoiefen. — 6. Stüdgitg ber

®eutfd)en auf ber gangen oft»
preufjifepen grout unb auf bent

Itnfen SBeieBletufer. ®ie Stuffen
überfcprciten ben ©an unb toerfen
oieOfterreidjer in gang ©aligien.
— 9. Sîuffifdjer SJtifjerfotg nörblicp beg SBpâgiter»
feeg an ber oftpreufjifcpen ©renge. — 11. ®ie
geftung ißrgempgl bon ben Stuffen toieber ein»

gefcploffen. — 12. Sluffifcpe Sabatlerie bon ben

®eutfepen bei Salifcp gurüdgetoorfen. — 14. Ve»

ginn einer neuen beutfdjen Dffenfibe bon ©porn
in SBeftpreufjen aug. — 15. ®ie Dîuffen finb mit
ipren Vorpoften 20 km nörbtid) bon SraEau an»

gelangt. — 16. ©ieg ber ®eutfcpen unter §inben»
bürg Bei SBoglameE über gegen SBeftpreupen unb
Vofen borrildenbe Stuffen; letztere berlteren 28,000
(befangene. — ©rfotgreicper Stuêfaft ber Öfter»
reifer bei ^kgempél. — 18. ®ie SIEtion ber
beutfdjen Slrmee. entmidelt fiel) gtoifcpen SBartpe unb

Sapitiin bon
^ommnnbnnt beS

SBeiepfet gu einer großen ©cplacpt. — 19. ©rneuteg
Vorbringen ber Muffen in ben Sarpatpen. — 20.
big 24. gortgang ber großen ©cplacpt in Pölert,
©intreffen ftarfer ruffifdjer Sräfte bon Sßarfcpau
per. ©nergifeper Singriff ber ®eutfcpen unb Öfter»
reicher auf ber gangen gront. — ©rfolg ber

Stuffen in SBirbatlen (Dftpreußcn). Sluffifcpe
gjortfepritte in Söeftgaligien. — 27. Vorrüden
ber ®eutfdjen in ber Sticptung bon 8obg unb
Sotoicg, trop tapferer Verteidigung ber Stuffen, bie

40,000 ©efangene bertieren.
©ejember. 2. Sluffifcpe Ilm»

gingetunggberfudfe gegen ben beut»

fepen §eeregteil unter ©enerat
SDladenfen mißlungen. —kämpfe
gtoifcpen Öfterreidjern unb Stuffen
in ben Sarpatpen. — 6. ®te
Stuffen räumen gum gtoeitenSDtale
bie grope Qnbuftrieftabt 8obg.

— 7. ®ic Öfterreid)er toeifen
ruffifd)e Singriffe bei ißetriEau gu=
rüd. — 12. SSeitere kämpfe in
ben Sarpatpen. — $n Storb»

polen nepmen bie ®eutfcpen eine

Slngapl (Stellungen unb madjen
babei 11,000 ©efangene. ©ieg
ber Öfterreidjer bei Simanotoa
in SBeftgaligien. ©rfolge ber Stuf»
fen bei SDtlatoa unb 8otoicg. —
14. kämpfe im ®uEtapap. —
Sßeitere ©reffen mit toecpfelnbem
©rfolg in Voten.— 16. Slugfalt
ber Vefapung bon ißrgempgl. —
17. ©eutfdje unb öfterreicljifdje

VuHeting berfünbigen ben ber
ruffifdjen Offenftbe in ißoten unb Söeftgaligien.
— 18. Verfolgung ber fiep gurüdgiepenben Stuffen
burcp bie Verbünbeten. ®ie Öfterreicper er»

ftürmen ißetrifau. — 19. Umgruppierung ber
ruffifepen SCrmee, bie eine neue ©tetlung an ber
Vgura unb Statofa in SMen einnimmt. — Stuf»
paltung ber öfterreiepifepen Dffenfibe burcp bie

Stuffen. ®urcpbrucpëberfucpe ber ©arnifon bon
Vrgempst bereitelt. — 23.—25. heftige Sämpfe

SBebbigen,
bcutfc^cn U 29.

in ipoien an ber Vgura unb Stauda. Qn.
ben Sarpatpen mitffen ftdp bie Öfterreicper auf bie
^)öpe be§ ®ullapaffeg guritdgtepen.
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Russen über die Karpathen zurück. — 8. Sieg-
reiche Gefechte der Deutschen westlich von Jwangorod.
Die Festung Przemysl in Galizicn von den Russen
heftig bedrängt. — 14. Erfolg der Deutschen bei

Schirwindt/ die Russen räumen Lyk. Die Vorhut
des deutschen Offensivheeres erscheint bei Warschau.
— 15. Acht russische Armeekorps vor Warschau
zurückgewiesen. — 17. Österreichische Erfolge am
San- und Stryifluß, sowie nördlich von Przemysl.
— 23. Heftige Kämpfe zwischen Österreichern und
Russen am untern San / vor Jwangorod zwei ruf-
fische Divisionen geschlagen. Prze-
mhsl entsetzt. — 25. Nnent-
schiedene Kämpfe zwischen Deut-
schen und Russen bei Jwangorod.
— 26. Die Russen gehen auf der

ganzen Linie zur Offensive vor
und überschreiten nördlich von
Jwangorod und Warschau die

Weichsel. — 28. Die deutschen
und österreichischen Truppen müs-
en sich in Russisch-Polen überall
zurückziehen.

November. 4. Der linke
deutsche Flügel auf Bialla und
Lyk zurückgeworfen. Die Öfter-
reicher über Kielce zurückgedrängt/
ihre Gegenangriffe am San zu-
rückgewiesen. — 6. Rückzug der

Deutschen auf der ganzen oft-
preußischen Front und auf dem

linken Weichselufer. Die Russen
überschreiten oen San und werfen
ore Österreicher in ganz Galizien.
— 9. Russischer Mißerfolg nördlich des Wysziter-
sees an der ostpreußischen Grenze. — 11. Die
Festung Przemysl von den Russen wieder ein-
geschlossen. — 12. Russische Kavallerie von den

Deutschen bei Kalisch zurückgeworfen. — 14. Be-
ginn einer neuen deutschen Offensive von Thorn
in Westpreußen aus. —- 15. Die Russen sind mit
ihren Vorposten 20 à nördlich von Krakau an-
gelangt. — 16. Sieg der Deutschen unter Hinden-
bürg bei Wozlawek über gegen Westpreußen und
Posen vorrückende Russen/ letztere verlieren 28,000
Gefangene. — Erfolgreicher Ausfall der Öfter-
reicher bei Przemysl. — 18. Die Aktion der
deutschen Armee entwickelt sich zwischen Warthe und

Kapitän von
Kommandant des

Weichsel zu einer großen Schlacht. — 19. Erneutes
Vordringen der Russen in den Karpathen. — 20.
bis 24. Fortgang der großen Schlacht in Polen.
Eintreffen starker russischer Kräfte von Warschau
her. Energischer Angriff der Deutschen und Öfter-
reicher auf der ganzen Front. — Erfolg der

Russen in Wirballen (Ostpreußen). Russische

Fortschritte in Westgalizien. — 27. Vorrücken
der Deutschen in der Richtung von Lodz und
Lowicz, trotz tapferer Verteidigung der Russen, die

40,000 Gefangene verlieren.
Dezember. 2. Russische Um-

zingelungsversuche gegen den deut-
schen Heeresteil unter General
Mackensen mißlungen. —Kämpfe
zwischen Österreichern und Russen
in den Karpathen. — 6. Die
Russen räumen zum zweiten Male
die große Industriestadt Lodz.
— 7. Die Österreicher weisen
russische Angriffe bei Petrikau zu-
rück. — 12. Weitere Kämpfe in
den Karpathen. — In Nord-
polen nehmen die Deutschen eine

Anzahl Stellungen und machen
dabei 11,000 Gefangene. Sieg
der Österreicher bei Limanowa
in Westgalizien. Erfolge der Ruf-
sen bei Mlawa und Lowicz. —
14. Kämpfe im Duklapaß. —-

Weitere Treffen mit wechselndem

Erfolg in Polen.— 16. Ausfall
der Besatzung von Przemysl. —
17. Deutsche und österreichische

Bulletins verkündigen den Zusammenbruch der
russischen Offensive in Polen und Westgalizien.
— 18. Verfolgung der sich zurückziehenden Russen
durch die Verbündeten. Die Österreicher er-
stürmen Petrikau. — 19. Umgruppierung der
russischen Armee, die eine neue Stellung an der
Bzura und Rawka in Polen einnimmt. — Auf-
Haltung der österreichischen Offensive durch die
Russen. Durchbruchsversuche der Garnison von
Przemysl vereitelt. — 23.—25. Heftige Kämpfe

Wcbdigen,
deutschen 17 29.

in Polen an der Bzura und Rawka. In
den Karpathen müssen sich die Österreicher auf die
Höhe des Duklapasses zurückziehen.
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1915,
Januar, l. Ser Kampf an ber Oftfront tnirb

juin StellungSfrieg tbie im Sßeften. — 3. Sie
Öfterreicfjer bertieren ben Ugfofpaß in ben Karpatpen.
Sie Stuffen befepen Kimolung in ber VuE'otoina. —
12. Stüdtritt beS öfterreicpifdjen SteicfjSfan^lerS
©rafen Vercljtolb; fein SSadjfolger ift ber uugarifd)e
gfreiljerr 33urian. — 16. Sie Stuffen metben einen
neuen ©rfotg in ber Vufottina bei Stobna. —
26. Konj^entrierung einer beutfdj=öfterreidjifdjen
Slrmee in Ungarn gur Velämpfung ber Stuffen in
ben Karpathen.

f$cl)War. 6. Veginn ber

langen unb feineren Kämpfe,
bie alê Sdjlacpt in ben Kar»
patzen gufammengefafst tnerben.

— 11. 3toeite blutige Stieberlage
ber Stuffen bei ben mafurifcpen
Seen. ©ine ruffifd^e Strmee unter
bern ©eneral SienerS ioirb nape»

ju bernicptet; fie berliert 7 @e»

nerale, über 100,000 ©efangene,
150 ©efdjiipe unb biel anbereS

Kriegsmaterial. — 16. ©rfolge
ber Verbünbeten in ben Kar»
patzen. — 24. Sie Seutfdjen
erftürmen ißrafnpSj in Storb»

polen. — 25. gortbauer ber

Kämpfe in ben Karpathen.
fjjfarj. 2. Sie Stuffen nehmen

bie Stabt i|3rafnpS§ toieber. —
11. Sie Muffen tnerben im
SBalbe bon Sluguftotb gefcptagen. ©enernlfel&matfcfiaCi

— 12. Petersburg ftirbt
ber frühere ruffifc^e SDtinifter ©raf Sßitte. — 16.
Sie Stuffen befepen SDtemel in Ofipreuffen. — 19.
Surdjbrucpëberfucp ber Vefaijwtg bon ißrjempsl.
Sie Stuffen tnerben aus SDtemel bertrieben. — 22.
Übergabe ber geftung iJSrjempët an bie Staffen in»

folge Langels an SebenSmitteln. Sie Vefeftigungen,
bie neuem ©efdjü|e unb bas übrige Kriegsmaterial
tnerben jerftbrt; aber bie Vetagerer maiden über

115,000 ©efangene. — 25. Sie Stuffen, burcp bie
bei ißrjempsl freigetnorbenen Sruppen berftärft,
berboppeln ipre Slnftrengungen in ben Karpathen.

Steril, 6. Sie Sdjladjt in ben Karpathen bauert
fort. — 13. Sie Seutfdjen unb Öfterreictjer melben
baS Sdjeitern ber ruffifcpen Offenfibe in ben Kar»
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patpen. — 22. Ser Kaifer bon Stujjlanb befucpt

Semberg.
®îai. 2.—4. Sttrd)brudj ber ruffifdjen grout

in SBeftgaligien burcfj bie beutfdj»öfterreidjifdje Slrmee

unter ©eneraloberft bon SJtadenfen. — 7. Sie
Seutfdjen mactjen einen Vorftofj in Kurlanb unb
befepen ben ^tafen Sibau. — 12. Sie Kämpfe in
SBeftgatijien unb in ben Karpathen geftalten fid)
immer ungünftiger für bie Stuffen, bie feit 2. SDtai

103,000 ©efangene unb biel Kriegsmaterial ber»

loren paben. — 20. Verftärfung ber Stuffen in
©allien burd) eine in Obeffa
bereitgeftellte Slrmee, bie Kon»

ftantinopel pätte angreifen follen.
3uni. l. Sie Seutfdjen be»

fepett Strpi unb fepen fic^ ba=

mit in ben Vefip beS reicpen
galiüfcpenißetroleumgebiete§. —
3. Sie geftung ißrjempst bon
ben Ôfterreidjern unb Seutfdjen
totebergenommen, toobei bie Stuf»
fen 33,800 ©efangene berlieren.
— 7. Sie beutfdj'öfterreidjifdje
Strmee bon Sinfingen über»

fdjreitet ben Snjeftr unb nimmt
13,000 Stuffen gefangen. —
13. SBeitereS Vorbringen ber
Verbünbeten in Siiboftgalijien.
— 15. Sie Slrmee bon SJtaï»

fenfen befept bie geftung ga=
roSlatb. — 19. Sie Stellung
bon ©robed, bie leijte ftarfe

bon fpinbenburg. gront ber Stuffen bor Semberg,
toirb bon ben Seutfdjen genom»

men. — 21. Stiidtritt beS ruffifdjen ïtinifterS
beS gnnern SJtatlaEolu unb beS KriegSminifterS
Sud)omlinoto ; fie toerben erfept burd) bie Herren
Scptfdjerbatotn unb ißaulitoano. — 25. 33er=

jtoeifelte Slnftrengungen ber Stuffen, um ifjre ber=
torenen Stellungen in ©alijien, in ber Vufotoina
unb in Veffarabien toieberjugetoinnen. — 29.
gortfepung beS Vormarfcpeë ber Seutfcpcn unb
Dfterreicper bftlicp bon Semberg; bie Stuffen räumen
bie San»Sanetbfront unb fiepen fidj pinter bie 33ug=

Sipatinie jurüd.
3iult. 3. Sie Dfterreidjer nepmen bie Sipatinie.

— 6. Surcpbrucp ber Öfterreidpifdjen Slrmee beS

©rgperjogS gofef gerbinanb bei KraSnil. — 10.

191S.
Januar. 1. Der Kampf an der Ostfront wird

zum Stellungskrieg wie im Westen. — 3. Die
Österreicher verlieren den Uzsokpast in den Karpathen.
Die Russen besetzen Kimolung in der Bukowina. —
12. Rücktritt des österreichischen Reichskanzlers
Grafen Berchtold) sein Nachfolger ist der ungarische
Freiherr Burian. — 16. Die Russen melden einen
neuen Erfolg in der Bukowina bei Rodna. —
26. Konzentrierung einer deutsch-österreichischen
Armee in Ungarn zur Bekämpfung der Russen in
den Karpathen.

Februar. 6. Beginn der

langen und schweren Kämpfe,
die als Schlacht in den Kar-
pathen zusammengefaßt werden.

— 11. Zweite blutige Niederlage
der Russen bei den masurischen
Seen. Eine russische Armee unter
dem General Sievers wird nahe-

zu vernichtet,- sie verliert 7 Ge-
nerale, über 100,000 Gefangene,
150 Geschütze und viel anderes

Kriegsmaterial. — 16. Erfolge
der Verbündeten in den Kar-
pathen. — 24. Die Deutschen
erstürmen Prasnysz in Nord-
polen. — 25. Fortdauer der

Kämpfe in den Karpathen.
März. 2. Die Russen nehmen

die Stadt Prasnysz wieder. —
11. Die Russen werden im
Walde von Äugustow geschlagen. Genernlfeldmarschall

— 12. In Petersburg stirbt
der frühere russische Minister Graf Witte. — 16.
Die Russen besetzen Memel in Ostpreußen. — 19.
Durchbruchsverstich der Besatzung von Przemysl.
Die Russen werden aus Memel vertrieben. — 22.
Übergabe der Festung Przemysl an die Russen in-
folge Mangels an Lebensmitteln. Die Befestigungen,
die neuern Geschütze und das übrige Kriegsmaterial
werden zerstört,- aber die Belagerer machen über

115,000 Gefangene. — 25. Die Russen, durch die
bei Przemysl freigewordenen Truppen verstärkt,
verdoppeln ihre Anstrengungen in den Karpathen.

April. 6. Die Schlacht in den Karpathen dauert
fort. — 13. Die Deutschen und Österreicher melden
das Scheitern der russischen Offensive in den Kar-
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pathen. — 22. Der Kaiser von Nußland besucht

Lemberg.
Mai. 2.—4. Durchbruch der russischen Front

in Westgalizien durch die deutsch-österreichische Armee
unter Generaloberst von Mackensen. — 7. Die
Deutschen machen einen Vorstoß in Kurland und
besetzen den Hafen Libau. — 12. Die Kämpfe in
Westgalizien und in den Karpathen gestalten sich

imnier ungünstiger für die Russen, die seit 2. Mai
103,000 Gefangene und viel Kriegsmaterial ver-
loren haben. — 20. Verstärkung der Russen in

Galizien durch eine in Odessa

bereitgestellte Armee, die Kon-
stantinopel hätte angreifen sollen.

Juni. 1. Die Deutschen be-

setzen Stryi und setzen sich da-
mit in den Besitz des reichen
galizischen Petroleumgebietes. —
3. Die Festung Przemysl von
den Österreichern und Deutschen
wiedergenommen, wobei die Ruf-
sen 33,800 Gefangene verlieren.
— 7. Die deutsch-österreichische
Armee von Linsingen über-
schreitet den Dnjestr und nimmt
13,000 Russen gefangen. —
13. Weiteres Vordringen der
Verbündeten in Südostgalizien.
— 15. Die Armee von Mak-
kensen besetzt die Festung Ja-
roslaw. — 19. Die Stellung
von Grodeck, die letzte starke

von Hinbmburg. Front der Russen vor Lemberg,
wird von den Deutschen genom-

men. — 21. Rücktritt des russischen Ministers
des Innern Maklakow und des Kriegsministers
Suchomlinow sie werden ersetzt durch die Herren
Schtscherbatow und Pauliwano. —- 25. Ver-
zweifelte Anstrengungen der Russen, um ihre ver-
lorenen Stellungen in Galizien, in der Bukowina
und in Bessarabien wiederzugewinnen. — 29.
Fortsetzung des Vormarsches der Deutschen und
Österreicher östlich von Lemberg,- die Russen räumen
die San-Tancwfront und ziehen sich hinter die Bug-
Lipalinie zurück.

Juli. 3. Die Österreicher nehmen die Lipalinie.
— 6. Durchbruch der österreichischen Armee des

Erzherzogs Josef Ferdinand bei Krasnik. — 10.
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©rnfte ©djtappe bet öfterreidjifäjen Strmee bei

Sraênif, baê jeboci) nod) behauptet teerten fann.
gortfdjritte ber ©eutfdjen bei SBarfdjau unb an
ber obevn SBeidjfet. — 12. ®ie .Qibitbeoötferung
beginnt, Sßarfdjau ju bertaffen. — IG. in 9îaê=
nomo (Stufjtanb) [int 1800 SBaggom? mit ©aurn»
motte berbrannt. — 17. ©djmere Unrutjen in
SJtotsf'au. -— 18. SBieberaufttafjme ber Offenfibe
ber ©erbunbeten auf atten fronten, ©ê operieren
folgenbe Slrmeen: bon ©elom bei ©Rauten (Sur»
taub), ©djotfj gegen ©robno, bon ©attmif; gegen
9îomo=@eorgiemsf, SBoprfdj gegen SSarfdjau unb
iroangorob, ©rgberjog iofef
gerbinanb bei Sraênif, SJtacfen»

fen bet Sraênoftato, ©öt)m
©rmotti bei Samionfa (im legten
in ben §änben ber Stuffen be=

finbtietjen .ßipfel bon ©alijiett),
©ottjnter an ber 3tota»8ipa unb
©ftanjer=©attin am ©njeftr. ©ie
©tärfe tiefer Struppen mirb auf
40 beutfetje unb 20 öfterreidjifdje
SlrmeeforpS ober 1,900,000
SDtann gefdjäfct. ©ie ruffifdfen
Sinien im Horben bei 5ßrafnt)Sj
unb im ©iibmeften bon Sraêno»
ftam guriitfgebrängt; tie Stuffcn
bertieren bei tiefen Sümpfen
26,000 ©efangene unb biet Plia*
teriat. — 21. gfortfdiritte ber

©erbitnbeten, bie Sîuffen toerben
über bie Sîarem guritifgebrängt.
— 24. ©rofjer ©rfotg ber beut»
fcfjen Strmee ©dorn bei ©Rauten, 27,000 Sîuffen
gefangen. — 30. ©ie ©eutfdjen nätjern fid) immer
mcl)r ben geftungen 9îomo=©eorgiem»f, SBarfdjau
unb imangorob, bie fdjott teitmeife eingcfdjtoffen
finb. ©ie Sîuffen netjmen eine Sîeugruppierung
it)rer Strmee bor. ®ie öfterreidjifdje Sabatterie
befefjt Subtin. — 31. ®ie Staffen metben bie

?lbficE)t, SBarfdjau räumen ju motten.

©üboftftottt.
(Öfterreid)4tngam, ©erbten, Montenegro.)

1914.
Stuguft. 24. ©ie Öfterreidjer erftitrmen bie

Pütjen bon ©ifegrab an ber ferbifdj=bo§rtifd)en
©renje. — 26. ©ie ©erben befeuert bie ©tabt

); i.'t-

V *"

/S /•

Eft
©eneralfelbmarfdjatt bon Maäenfen.

©djabaij mieber unb brängen bie Öfterreidjer über
bie ©aoe gurücf.

September. 5. 93orftofj einer öfterreid)ifdjen
©ebirgëbrigabe auf montenegrinifdjeS ©ebiet. —
7. Singriff ber ©erben bei SJUtrobipa §urücEge=

miefen; bie Öfterreidjer madjen 4000 ©efangette.
— 16. ©ine ferbifetje ©ibifion, bie bei ißanefoba
bie ©onau überfdjritten [jatte, mirb prüefgemiefen.
— 24. Stngriffe ber ©erben auf bie £)ötjen roeftlidj
bon Srupanj abgemiefen. ©rljebtidje ©erlufte ber»
bammen baS ferbifc^e fpeer für längere 3^t jur
Untätigfeit. — 26. Dffenfibe ber Öfterreidjer in

Serbien, irreguläre SJÎontene»

griner unb ©erben fatten in ba§

füblidje ©oêniert ein.
Stobeinbcr. 3. ©rfotg ber

©erben bei ilRatfdjma. ©ie Öfter»
reicher erftitrmen ©t^aba^, unb
bie ©erben §iet)en fiel) inS innere
beS Sanbeê juriief. — 11. ©ie
Öfterreidjer madjen fÇortfc^rittc
•in Sîorbtoeftferbien ; bagegen
meifen bie ©erben einen Stngriff
auf ©emenbria jurücf. — 15.
SBatjemo in Sîorbmeftferbien bon
ben Öfterreidjern befept..— 21.
Verlegung beê ©itjeô ber ferbi»
fdjen ^Regierung bon Sîifdj nadj
Itcöfüb. -— 26. ©orbringen ber
Öfterreidjer bei Sotubara unb
üfttid; SBaljetoo. — 29. heftiger
SBiberftanb ber ©erben.

©ejember. 2. ©inrüefen ber
Öfterreidjer in ©etgrab. — 5. Stufnatjme einer
©egenoffenfibe burdj bie ©erben. Sîeubilbung beê

SDÎinifteriumê ißafdjitfdj. -— 7. ©ottftänbiger ©ieg
ber ©erben an ber Sotnbara. ©te Öfterreic^er ber»
lieren 30,000 ©efangene unb jie^en fid) auê ©erbien
jurücf. — 16. ©etgrab mieber bon ben ©erben
befetjt. — 22. ©er ©enerat ißotioref mirb als
Setter ber gegen bie ©erben operierenben öfter»
reidjifdjen Strmee burc§ ben ©r^er^og ©ugen erfe^t.

1915,
g-ebtuar. 3. ©ie brei jungen ©oënier, meldje

baë Sittentat auf ben öfterreid)ifd)en nfotger
unb feine ©emabtin berübt baben, merben in ©era»
jemo gehängt. — 17. ©ie Öfterreidjer bombar»
bieren ©etgrab unb bie ©erben ©emiin.

- -'v ' -
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Ernste Schlappe der österreichischen Armee bei

Krasnik, das jedoch noch behauptet werden kann.
Fortschritte der Deutschen bei Warschan und an
der obern Weichsel. — 12. Die Zivilbevölkerung
beginnt, Warschau zu verlassen. — 16. In Ras-
nowo (Rußland) sind 1300 Waggons mit Baum-
wolle verbrannt. — 17. Schwere Unruhen in
Moskau. -— 18. Wiederaufnahme der Offensive
der Verbündeten auf allen Fronten. Es operieren
folgende Armeen: von Below bei Schaulen (Kur-
land), Scholtz gegen Grodno, von Gallwitz gegen
Nowo-Georgiewsk, Woyrsch gegen Warschau und
Jwangorod, Erzherzog Josef
Ferdinand bei Krasnik, Macken-
sen bei Krasnostaw, Böhm-
Ermolli bei Kamionka (im letzten
in den Händen der Russen be-

findlichen Zipfel von Galizien),
Bothmer an der Zlota-Lipa und
Pflanzer-Baltin am Dnjestr. Die
Stärke dieser Truppen wird auf
40 deutsche und 20 österreichische
Armeekorps oder 1,900,000
Mann geschätzt. Die russischen
Linien im Norden bei Prasnysz
und im Südwesten von Krasno-
staw zurückgedrängt/ die Russen
verlieren bei diesen Kämpfen
26,000 Gefangene und viel Ma-
terial. — 21. Fortschritte der

Verbündeten, die Russen werden
über die Narew zurückgedrängt.
— 24. Großer Erfolg der deut-
schen Armee Below bei Schaulen, 27,000 Russen

gefangen. — 30. Die Deutschen nähern sich immer
mehr den Festungen Nowo-Georgiewsk, Warschau
und Jwangorod, die schon teilweise eingeschlossen

sind. Die Russen nehmen eine Neugruppierung
ihrer Armee vor. Die österreichische Kavallerie
besetzt Lublin. — 31. Die Russen melden die

Absicht, Warschau räumen zu wollen.

Südostfront.
(Österreich-Ungarn, Serbien, Montenegro.)

August. 24. Die Österreicher erstürmen die

Höhen von Visegrad an der serbisch-bosnischen
Grenze. — 26. Die Serben besetzen die Stadt

-. V ü '
'st,
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Generalfeldmarschall von Mackensen.

Schabatz wieder und drängen die Österreicher über
die Save zurück.

September. 5. Vorstoß einer österreichischen
Gebirgsbrigade auf montenegrinisches Gebiet. —
7. Angriff der Serben bei Mitrovitza zurückge-
wiesen/ die Österreicher machen 4000 Gefangene.
— 16. Eine serbische Division, die bei Pancsova
die Donau überschritten hatte, wird zurückgewiesen.

— 24. Angriffe der Serben auf die Höhen westlich
von Krupanj abgewiesen. Erhebliche Verluste ver-
dämmen das serbische Heer für längere Zeit zur
Untätigkeit. — 26. Offensive der Österreicher in

Serbien. Irreguläre Montene-
griner und Serben fallen in das
südliche Bosnien ein.

November. 3. Erfolg der
Serben beiMatschwa. DieÖster-
reicher erstürmen Schabatz, und
die Serben ziehen sich ins Innere
des Landes zurück. — 11. Die
Österreicher machen Fortschritte
-in Nordwestserbien / dagegen
weisen die Serben einen Angriff
auf Semendria zurück. — 15.
Waljewo in Nordwestserbicn von
den Österreichern besetzt. — 21.
Verlegung des Sitzes der serbi-
schen Regierung von Nisch nach
Ucsküb. -— 26. Vordringen der
Österreicher bei Kolubara und
östlich Waljewo. — 29. Heftiger
Widerstand der Serben.

Dezember. 2. Einrücken der
Österreicher in Belgrad. — 5. Aufnahme einer
Gegenoffensive durch die Serben. Neubildung des

Ministeriums Paschitsch. — 7. Vollständiger Sieg
der Serben an der Kolubara. Die Österreicher ver-
lieren 30,000 Gefangene und ziehen sich aus Serbien
zurück. — 16. Belgrad wieder von den Serben
besetzt. — 22. Der General Potiorek wird als
Leiter der gegen die Serben operierenden öfter-
reichischen Armee durch den Erzherzog Eugen ersetzt.

Februar. 3. Die drei jungen Bosnier, welche
das Attentat auf den österreichischen Thronfolger
und seine Gemahlin verübt haben, werden in Sera-
jewo gehängt. — 17. Die Österreicher bombar-
dieren Belgrad und die Serben Semlin.
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3nnt4.®ie ferbifdje Slrmee jäljlt 37,000KranEe,
barunter liegen 8000 am glecftpphuS banieber. ®ie
©erben bringen in Sltbanien ein unb befefjen ®uragjo ;
ungefähr ju gleicher $eit rücfen bie Montenegriner in
bie ©tabt ©Eutari ein. ©ie Italiener erflären biefe

Befitsergreifungen für nuE unb nichtig.

(guropäifdje uitb SIftatifdje dürfet,
übrige fBalfanJjalbinfel unb 2ïgl)$>ten.

1914.
September. 10. ®ic ©ürfei Ejebt bie fogenannten

Kapitulationen auf, toonaüj bie bort niebergelaffenen
21rtge£)örigert europäifdjer ©taa=
ten feit galfrjebnten in rec£)t=

lieber Bereifung eine @onber=

fteEung eingenommen haben.—
12. ©ob beS Königs Karol I. bon
Mumänien; il)m folgt auf bem

2E)ron fein Meffe gerbinanb I.
— 29. gnfotge be§ ©rfdjeinenS
ber engl.'franj. glotte merben
bie ©arbaneEen für jeglicljen
©EjiffahrtSberEehr gefdjloffen.

Dftflbcr. 29. ©urd) Sin-

griffe ber türEifdjen glotte im
©ctjwarjen Meere merben feitenS
ber ©ürEei ohne jebe borangefjenbe
KriegSerElärung bie geinbfelig=
feiten gegen Mußlanb eröffnet.
— 30. ©er ruffifdfe SSotfc^after
berläßt Konftantinopel.

9lotiem6cr. 1. Beginn ber

geinbfeligEeiten an ber ruffifch»
türEifdfen ©renje in Slfien. —
3. ©er türEifcffe Botfdjafter berläßt i|3etrograb. ©er
englifche unb ber frangöfrfdje 93offcfjafter berlaffen
Konftantinopel. — 4. SîufftfcÇe ©ruppen über=

ffreiten bie türEifclfe ©renje im KaufafrtS. — 5.
©nglanb anneftiert bie bon ifjm feit 1878 befepte
gnfel ©ppern. — 6. Kämpfe bei KöpriEöi unb
Bajafib unb Bormarfdj ber Muffen gegen ©rjerum
in Kleinafien unb gegen ißerften. — 8. Über=

fcpreiten ber ägpptifcfien ©renje burd) türüfdje
Siruppen. 8lnglo=inbifd)e ©olbaten befepen gao am
Berfifd)en Meerbufen. — 12. SlnEünbigung beS

heiligen Krieges für aüe Mufelmanen gegen bie

Muffen, ©nglänber unb granjofen burd) ben ©ultan.
— 14. ©ie ©ürEen melben einen ©rfolg bei Kö=

Konrab bon Höpenöorf,
öfterreidjifdj=inigarifd)cr ©ctteralftaBSdjef.

priEöi; bie Muffen jtehen ihre Bortruppen jttrücf.
•—20. ©iegreiäjeS ©efecfjt ber ©nglänber im ©d)att=
eESlrab. — 22. ©efedjte am ©uejEanal. — 23.
Mißerfolge ber ©ürEen in Slrmcnien. — 29. ©er
bcutfdje gelbmarfcijaE bott ber ©olp mirb bem

türfifdjen Hauptquartier gugeteilt. ®.ie probiforifd)e
Mcgierung in ©piruS berEünbet bie Bereinigung
bon MorbepiruS mit ©riedjenlanb.

©ejember. 3. ©ürEifd)e ©rfolge am ©fcl)oroE=

fluß. — 10. ®ie ©nglänber btöen fid) beS ge=

famten ©ebietS j$mifd;en bem ^wfctmtrtenflufß beS

©uphrat unb ©igriS unb bem i^3erfifc^ett Meerbufen
bemächtigt. — 13. ©in türEifdjeS
©efd)maber bombarbiert ben

Hafen bon Batum im ©cljmargen
Meer. — 16. ®ie ©ürEen mel=

ben ©rfolge in ißerfien unb bie

Muffen in Kleinafien. — 17.
©ngtanb proElamiert ba§ engl.
ißroteEtorat über Slgppten unb

fept ben bisherigen Kljebiben 3lb=

baS Hilmt ab. — 19. Sßrtnj
Huffein Kiamil mirb bon ben

©nglänbcrn jum K^ebiben (@ul=

tan) bon Slgppten ernannt. —
20. ®ie ©ürEen l)aben bie Hatb=
infel bon ©inai geräumt. — 21.
Mieberlage ber ©ürfen bei SBan

in ißerfien.
1915.

Januar. 31. ®ie ©ürEen

nehmen bie ©tabt Slrbagan im
meftlidjen KauEafien.

gebruar. 8. ©rfolg ber ©ür=
fen in Mefopotamien. — 13. ®ie ©itrEen am ©ueg»
Eanal juritcEgefdflagen.

SJîârj. 6. ®aS griecEjtfdhie Minifterium Beni^eloS
gibt feine ©emiffion, ba fich ber König für bie

Meutralität entfliehen ; eS mirb burih baS neutra=

liftifd)e Kabinett ©unariS erfept.
Slpril. 20. Eingriff ber ©arbaneEen burd) ein

fran§öfifch englifdieS SanbungSforpS, unterftü^t
burd) bie berbünbeten glotten.

9Hai. 6. Sßettere Singriffe ber Berbün=
beten auf bie ©arbaneEen; fte machen etmeldfe

gortfehritte, erleiben aber große Berlufte. Be=

ginn beS geftungSEriegeS auf ber H^Ibinfel @al=

lipoli.
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Juni4. Die serbische Armee zählt 37,000Kranke,
darunter liegen 8000 am Flecktyphus danieder. Die
Serben dringen in Albanien ein und besetzen Durazzo)
ungefähr zu gleicher Zeit rücken die Montenegriner in
die Stadt Skutari ein. Die Italiener erklären diese

Besitzergreifungen für null und nichtig.

Europäische und Asiatische Türkei,
übrige Balkanhalbinsel und Ägypten.

1S14.
September. 10. Die Türkei hebt die sogenannten

Kapitulationen auf, wonach die dort niedergelassenen

Angehörigen europäischer Staa-
ten seit Jahrzehnten in recht-
licher Beziehung eine Sonder-
stellung eingenommen haben.—
12. Tod des Königs Karol I. von
Rumänien) ihm folgt auf dem

Thron sein Neffe Ferdinand I.
— 29. Infolge des Erscheinens
der engl.-franz. Flotte werden
die Dardanellen für jeglichen
Schiffahrtsverkehr geschlossen.

Oktober. 29. Durch An-
griffe der türkischen Flotte im
Schwarzen Meere werden seitens
der Türkei ohne jede vorangehende
Kriegserklärung die Feindselig-
leiten gegen Rußland eröffnet.
— 30. Der russische Botschafter
verläßt Konstantinopel.

November. 1. Beginn der

Feindseligkeiten an der russisch-

türkischen Grenze in Asien. —
3. Der türkische Botschafter verläßt Petrograd. Der
englische und der französische Botschafter verlassen
Konstantinopel. — 4. Russische Truppen über-
schreiten die türkische Grenze im Kaukasus. — 5.
England annektiert die von ihm seit 1878 besetzte

Insel Chpern. — 6. Kämpfe bei Köpriköi und
Bajasid und Vormarsch der Russen gegen Erzerum
in Kleinasien und gegen Persien. — 8. Über-
schreiten der ägyptischen Grenze durch türkische
Truppen. Anglo-indische Soldaten besetzen Fao am
Persischen Meerbusen. — 12. Ankündigung des

heiligen Krieges für alle Muselmanen gegen die

Russen, Engländer und Franzosen durch den Sultan.
— 14. Die Türken melden einen Erfolg bei Kö-

Conrad von Hötzendorf,
österreichisch-ungarischer Gcneralstabschef.

priköi) die Russen ziehen ihre Vortruppen zurück.
— 20. Siegreiches Gefecht der Engländer im Schatt-
el-Arab. — 22. Gefechte am Suezkanal. — 23.
Mißerfolge der Türken in Armenien. — 29. Der
deutsche Feldmarschall von der Goltz wird dem

türkischen Hauptquartier zugeteilt. Die provisorische

Regierung in Epirus verkündet die Vereinigung
von Nordepirus mit Griechenland.

Dezember. 3. Türkische Erfolge am Tschorok-
fluß. — 10. Die Engländer haben sich des ge-
samten Gebiets zwischen dem Zusammenfluß des

Euphrat und Tigris und dem Persischen Meerbusen
bemächtigt. — 13. Ein türkisches
Geschwader bombardiert den

Hafen von Batum im Schwarzen
Meer. — 16. Die Türken mel-
den Erfolge in Persien und die

Russen in Kleinasien. — 17.
England proklamiert das engl.
Protektorat über Ägypten und
setzt den bisherigen Khediven Ab-
bas Hilmi ab. — 19. Prinz
Hussein Kiamil wird von den

Engländern zum Khediven (Sul-
tan) von Ägypten ernannt. —
20. Die Türken haben die Halb-
insel von Sinai geräumt. — 21.
Niederlage der Türken bei Wan
in Persien.

ISIS.
Januar. 31. Die Türken

nehmen die Stadt Ardagan im
westlichen Kaukasien.

Februar. 8. Erfolg der Tür-
ken in Mesopotamien. — 13. Die Türken am Suez-
kanal zurückgeschlagen.

März. 6. Das griechische Ministerium Venizelos
gibt seine Demission, da sich der König für die

Neutralität entschieden es wird durch das neutra-
listische Kabinett Gunaris ersetzt.

April. 20. Angriff der Dardanellen durch ein

französisch-englisches Landungskorps, unterstützt
durch die verbündeten Flotten.

Mai. 6. Weitere Angriffe der Verbün-
deten auf die Dardanellen) sie machen etwelche

Fortschritte, erleiden aber große Verluste. Be-
ginn des Festungskrieges auf der Halbinsel Gal-
lipoli.
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Sutti. 7. ®önig S'onftantin bon ©riedjentanb,
fdjon feit einiger Seit franf, muß [id) einer Dpe»
ration unterbieten. — 15. Sieg 5er 2M)änger
beê früfjern Nlinifterpräfibenten Senijetoê bei bcn

griedjifdjen ®ammertoatlen.
3nli. 5. ©er fommanbierenb'e frangöfifdje

©eneral in ben ©arbanellen, ©ouraub, toirb [djtoer
berttmnbet ; ber englifcße Srigabegeneral Scott
SRoncriff ift gefallen. — 20. ®ie granpfen nnb

©nglänber machen unter großen SSerluften einige
gortfebritte auf ©aEipoli. —
30. Sie befe^en bie griedjifdje
Snfel SDÎptilene.

®üb front.
(Ö[terreidj=llngarn, Stalten.)

1914.
Sllipft. 12. Statten er-

Hart [trifte Neutralität.
@e[)tcmtter. 2. Sarbinal

©ella ©t)iefa, jum ißapft er»

rt)ä£)It, nimmt ben Namen
33enebift XY. an.

DÜOÖcr. 16. ©ob beê ita=
lienifeten NlinifterS be§ Sluë»

toärtigen, SDtardjefe bi San
©iuliano; er toirb borläu[ig
burd) ben üftinifterpräfibenten
Salanbra erfep. — 31. ©e«

mtffion beë SKinifteriumS Sa»
lanbra toegen SSertoeigerung
ber SWilitärfrebite.

Nobentfier. 5. 33ilbung
eines neuen SKinifteriumS Sa«
lanbra ; Sibnet) Sonnino über«

nimmt baS ißortefeuiEe be£ SluStoärtigen. •— 15.
©er ital. Nîinifterrat betoiEigt $rebite im Setrage
bon 400 SNiEionen granfen für baS §eer. •— 23.
©er nämliche SNinifterrat bcmiEigt 200 Nliüionen
granfen für neue Sîriegêfc^iffe.

Slejemfier. 3. Nlinifterpräfibent Salanbra ber»
fünbet in ber ital. Cammer Seibeljaltung ber be=

maffneten Neutralität. — 4. fjürft Siiloto toirb
mit ber Süßrung ber ©efdfäfte ber beutfd;en 33ot=

fdjaft in Nom betraut. — 19. Slufnaßme einer
Slnleiße bon - einer EJiiEiarbe g^infen buret bie

ital. Negierung. •— 26. SBefefung bon Satona in
Sllbanien bureß bie Italiener.

®er $ar "nb ©roßfürft Ntfolajetoitfdi,
SCËerôcfeÇlS^nbev ber ruffifdjett Sruppen.

1915.
Januar. 13. ©roßeS ©rbbeben in Italien ;

man jäßlt über 25,000 ©ote.
Slftril. 11. ©emonftrationen in Italien für

unb gegen ben Srieg.
SDîai. 5. ®ie ©emonftrationen in Italien bauern

fort. — 9. ®ie ©eutfdjen unb Dfterreidjer berlaffen
Italien in großer 3af)l. — 13. ©aS Niinifterium
Salanbra bemiffioniert, bleibt aber im Slmte,
ba bie ©emiffion bom ®önig nidjt angenommen

toirb. — 20. Italien fünbet
ben ©reibunb. — 23. ©roß
großer buret Öfterreid) an
Italien gemadjter Sonpffionen
erflärt bieS [einem eßemaligen
Serbünbeten ben Srieg. — 24.
©er öfterreidjifdje unb ber
beutfdje ©efanbte beim ®önig=
reicl) italien berla[[en Nom;
ettoaS fpäter berreifen aud) ber
öfterreidjifcße, ber beut[d)e unb
ber baßrifdje @e[anbte beim
Sßatifan. — 27. Sönig SSiftor
©manuel übernimmt nomineE
bcn ©berbefeßl über fämtltcße
italienifcßen Streitfräfte p
SBaffer unb p öanbe. Dberfter
Setter ber ital. Sanbarmee ift
©eneral ©aborna. ®en Dber»
befeßl über bie öfterreiäjifcße
Slrmee fiiEjrt ©rjßerpg ©ugen.
— 29. Sormar[d) ber Italiener
gegen baS ©rentino.

Sltlti. 1. ®ie Italiener
ritcfen gegen ben S[onjo bor.

— 8. ©aS italienifdje Suftfcßiff Sittà bi gerrara
bernidjtet. — 9. ©in aEgemeiner Singriff ber

Italiener ant Sfau8° abgefeßtagen. ®ie kämpfe
in Sübtirol unb am Sfonjo netmen ben ©tarafter
eines SteEungSfriegeS an.

Suit. 20. Weiterer aEgemeiner Singriff ber
Statiener am Sfanjo abgefdjlagen. Neuer großer
Singriff ber Staliener am Sî°"8° abgetoiefen; fie
macten einige gortfdfritte, erleiben aber große
SSerlufte, unb cS gelingt ißnen nid)t, bie öfter»
reid)ifd)e ^auptfteEung p burcßbrecten. — ©er
ißapft richtet an bie friegfüßrenben Staaten eine

©inlabung pr SBieberßerfteEung beS griebenS.
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Juni. 7. König Konstantin von Griechenland,
schon seit einiger Zeit krank, muß sich einer Ope-
ration unterziehen. — IS. Sieg der Anhänger
des frühern Ministerpräsidenten Benizelos bei den

griechischen Kammerwahlen.
Juli. 5. Der kommandierende sranzösische

General in den Dardanellen, Gouraud, wird schwer

verwundet/ der englische Brigadegeneral Scott
Moncriff ist gefallen. — 20. Die Franzosen und

Engländer machen unter großen Verlusten einige
Fortschritte auf Gallipoli. —
30. Sie besetzen die griechische

Insel Mytilene.

Süd front.
(Österreich-Ungarn, Italien.)

1914.
August. 12. Italien er-

klärt strikte Neutralität.
September. 2. Kardinal

Della Chiesa, zum Papst er-
wählt, nimmt den Namen
Benedikt XV. an.

Oktober. 16. Tod des ita-
lienischen Ministers des Aus-
wältigen, Marchese di San
Giuliano,' er wird vorläufig
durch den Ministerpräsidenten
Salandra ersetzt. — 31. De-
mission des Ministeriums Sa-
landra wegen Verweigerung
der Militärkredite.

November, s. Bildung
eines neuen Ministeriums Sa-
landra / Sidney Sonnino über-
nimmt das Portefeuille des Auswärtigen. -— 15.
Der ital. Ministerrat bewilligt Kredite im Betrage
von 400 Millionen Franken für das Heer. -— 23.
Der nämliche Ministerrat bewilligt 200 Millionen
Franken für neue Kriegsschiffe.

Dezember. 3. Ministerpräsident Salandra ver-
kündet in der ital. Kammer Beibehaltung der be-

waffneten Neutralität. — 4. Fürst Biilow wird
mit der Führung der Geschäfte der deutschen Bot-
schaft in Rom betraut. — 19. Aufnahme einer
Anleihe von - einer Milliarde Franken durch die

ital. Regierung. -— 26. Besetzung von Valona in
Albanien durch die Italiener.

Der Zar und Großfürst Nikolajewitsch,
Oberbefehlshaber der russischen Truppen.

ISIS.
Januar. 13. Großes Erdbeben in Italien,'

man zählt über 25,000 Tote.
April. 11. Demonstrationen in Italien für

und gegen den Krieg.
Mai. 5. Die Demonstrationen in Italien dauern

fort. — 9. Die Deutschen und Österreicher verlassen
Italien in großer Zahl. — 13. Das Ministerium
Salandra demissioniert, bleibt aber im Amte,
da die Demission vom König nicht angenommen

wird. — 20. Italien kündet
den Dreibund. — 23. Trotz
großer durch Österreich an
Italien gemachter Konzessionen
erklärt dies seinem ehemaligen
Verbündeten den Krieg. — 24.
Der österreichische und der
deutsche Gesandte beim König-
reich Italien verlassen Romz
etwas später verreisen auch der
österreichische, der deutsche und
der bayrische Gesandte beim
Vatikan. — 27. König Viktor
Emanuel übernimmt nominell
den Oberbefehl über sämtliche
italienischen Streitkräste zu
Wasser und zu Lande. Oberster
Leiter der ital. Landarmee ist
General Cadorna. Den Ober-
besehl über die österreichische
Armee führt Erzherzog Eugen.
— 29. Vormarsch der Italiener
gegen das Trentino.

Jnni. 1. Die Italiener
rücken gegen den Jsonzo vor.

— 8. Das italienische Luftschiff Città di Ferrara
vernichtet. — 9. Ein allgemeiner Angriff der

Italiener am Jsonzo abgeschlagen. Die Kämpfe
in Südtirol und am Jsonzo nehmen den Charakter
eines Stellungskrieges an.

Juli. 20. Weiterer allgemeiner Angriff der

Italiener am Jsonzo abgeschlagen. Neuer großer
Angriff der Italiener am Jsonzo abgewiesen,' sie

machen einige Fortschritte, erleiden aber große
Verluste, und es gelingt ihnen nicht, die öfter-
reichische Hauptstellung zu durchbrechen. — Der
Papst richtet an die kriegführenden Staaten eine

Einladung zur Wiederherstellung des Friedens.
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Kolonien.
1914.

Sluguft. 9. ©inmarfcp engtifcper ©ruppen in
bie beutfcpe Kolonie ©ogo. — 16. ßufammenftöfje
beutfcper unb englifcper Siruppen in ©ogo. — 19.
gapanifcpeS Ultimatum an ©eutfcplanb. — 23.
©ie beutfc^e ^Regierung erEtärt, ba| fie auf baS

japanifcpe Ultimatum feine SlntWort gu erteilen
pabe. — 25. gapanifdje SriegSfcpiffe befdjiefsen
bie beutfcpe ©tabt ©fingtau in ©ftafien. — 29.
©amoa im ©tillen ©gean Con ben ©ngtänbern
befept, bie fpater buret; bie Japaner erfept werben.

September. 9. ©eutfdje
Struppen befepen bie äBalfifcp»
bai in ©übweftafrifa. —10. ©ie
Japaner fcplieffen ©fingtau ein.

— 11. ©eneral Sotpa erflärt
für ©übafrifa ben SriegSgufianb
gegen bie ©eutfepen. ©ngüfcp«
©ruppen bringen in Kamerun
ein. — 13. ®ie ©ngtänber bee

fepen Steupommern (©übfee). —
27. Singriff ber Japaner auf
©fingtau. — ©nglänber befepen
bie Siiberipbudft in ©übWeft»
afrifa. •— ®aS beutfcpe Songo»
gebiet Bern ben grangofen an»
gegriffen.

Dftober. 10. SDtelbung Bon
ber 23efepung ber SJÎarianen, ber
Sardinen unb ber SDtarfcpalt»

infein im Stillen ©gean burcp
bie Japaner. — 14. beginn beS

SSurenaufftanbeS in ©übafrifa. — 27. 2IuS Siffa»
bon Wirb gemelbet, bie ©eutfdjen feien in bie portu»
giefifepe Solonie Slngola eingebrochen.

9<l0Öember. 4. ©nglifepe Stiebertage bei ©ango
(©ftafrifa). — 7. ©fingtau nadj tapferem 2Biber»

ftanb burcp bie Japaner genommen. — 16. ©ng»
lifc^e ©cplappe bei ©arub, öftlid) Bon ber öüberip»
buept.

2)ejember. 4. ©er aufftänbifc^e 23urengenerat
©etoet wirb Bon ben ©nglänbern gefangen. —
10. ©iner' ber legten fjiiEjrer ber Suren ertrinft
im Saalfluff. ®ie Surenerpebung fann als ge=

fd^eitert betrachtet werben. — 12. gn ber füb»

afrifanifdjen Union werben auch bie beutfepen
SRiffionäre interniert. -— 25. ©ie SBalfifcpbai wirb

©eneral ©aborna.

Bon ben ©ruppen ber fiibafrifanifcpen Union Wieber

genommen.

1915.

gMiliar. 15. ©er |)afen ©wafopmunb in
©übweftafrifa wirb Bort ben UnionStruppen befept.
— 24. Soritbergepenbe Sefepung Bon geg burcp
bie SDtaroffaner.

21. ©ie Unionstruppen unter ©eneral
33otE)a, 40,000 SJÎann ftarf, falten in ©eutfcp=
fübweftafrifa ein.

3ttai. 12. ©ie Unionstruppen rüden in 2Binb»
l)oef ein. — 28. ©ie Italiener
foûcn in Sibpen am Sprt eine

fdfwereStieberlageerlittenpaben:
©in ©berft, 40 ©ffigiere unb
2000 SJtann tot, 12 ©efcpiipe
unb 3 SJiafcpinengeWepre Oer»
loren.

^ltttt. 5. 21m Siwufee in
Selgifdj»Songo foHen bie ©eut»
fepen eine Stieberlage erlitten
paben. — 24. Sümpfe gWifdjen
©nglänbern unb ©eutfepen in
©ftafrifa.—2 6. ®er alte Suren=
general ©ewet Wegen 9îe6ettion
gu fedjS gapren ©efängniS unb
gr. 50,000 Suge Oerurteilt.

3uti. 10. Sapitulation ber
©eutfepen in ©übweftafrifa, 204
©ffigiere unb 3166 SJtann mit
3 Sanonen geraten in ©efangen»
fepaft. — 13. Sei iprem 9tüd=

gug aus bem gnnern beS oort Slufftünben peim»
gefuepten ©ripolitanienS fotlen bie Italiener 1600
©ote unb 3—4000 Serwunbete Berloren paben.

£>et ®cefticg.
Sei ber Slufgeidpnung ber pier gemelbeten ©reigntffe
Würbe Bon ber Slufgäplung ber burcp Sreuger unb Unter»
feeboote ber Berfcpiebenen gtotten genommenen ober oer»

fenften fjanbelSfcpiffe Umgang genommen.

1914,
stuguft. 27. ©er im ginnifdfen SDteerbufen auf

©runb geratene fleine beutfcpe Sreuger „SRagbe»

bürg" wirb Bon ber SRannfcpaft in bie Suft ge»

fprengt. — 29. ©eefcplacpt bei ^elgolanb. Unter»

gang ber fteinen beutfepen Sreuger „Slriabne",
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Kolonien.
1S14.

August. 9. Einmarsch englischer Truppen in
die deutsche Kolonie Togo. — 16. Zusammenstöße
deutscher und englischer Truppen in Togo. — 19.
Japanisches Ultimatum an Deutschland. — 23.
Die deutsche Regierung erklärt, daß sie auf das

japanische Ultimatum keine Antwort zu erteilen
habe. — 25. Japanische Kriegsschiffe beschießen

die deutsche Stadt Tsingtau in Ostasien. — 29.
Samoa im Stillen Ozean von den Engländern
besetzt, die später durch die Japaner ersetzt werden.

September. 9. Deutsche
Truppen besetzen die Walfisch-
bai in Südwestafrika. —10. Die
Japaner schließen Tsingtau ein.

— 11. General Botha erklärt
für Südafrika den Kriegszustand
gegen die Deutschen. Englisch-
Truppen dringen in Kamerun
ein. — 13. Die Engländer bee

setzen Neupommern (Südsee). —
27. Angriff der Japaner auf
Tsingtau. — Engländer besetzen
die Lüderitzbucht in Südwest-
afrika. — Das deutsche Kongo-
gebiet von den Franzosen an-
gegriffen.

Oktober. 10. Meldung von
der Besetzung der Marianen, der
Karolinen und der Marschall-
inseln im Stillen Ozean durch
die Japaner. — 14. Beginn des

Burenaufstandes in Südafrika. — 27. Aus Lissa-
bon wird gemeldet, die Deutschen seien in die Portu-
giesische Kolonie Angola eingebrochen.

November. 4. Englische Niederlage bei Tango
(Ostafrika). — 7. Tsingtau nach tapferem Wider-
stand durch die Japaner genommen. — 16. Eng-
lische Schlappe bei Garub, östlich von der Lüderitz-
bucht.

Dezember. 4. Der aufständische Burengeneral
Dewet wird von den Engländern gefangen. —
10. Einer' der letzten Führer der Buren ertrinkt
im Vaalfluß. Die Burenerhebung kann als ge-
scheitert betrachtet werden. — 12. In der süd-
afrikanischen Union werden auch die deutschen

Missionäre interniert. -—- 25. Die Walfischbai wird

General Cadorna.

von den Truppen der südafrikanischen Union wieder
genommen.

1S1Z.

Januar. 15. Der Hafen Swakopmund in
Südwestafrika wird von den Unionstruppen besetzt.

— 24. Vorübergehende Besetzung von Fez durch
die Marokkaner.

März. 21. Die Unionstruppen unter General
Botha, 40,000 Mann stark, fallen in Deutsch-
südwestafrika ein.

Mai. 12. Die Unionstruppen rücken in Wind-
hoek ein. — 28. Die Italiener
sollen in Libyen am Syrt eine

schwereNiederlageerlittenhaben:
Ein Oberst, 40 Offiziere und
2000 Mann tot, 12 Geschütze
und 3 Maschinengewehre ver-
loren.

Jlllli. 5. Am Kiwusee in
Belgisch-Kongo sollen die Deut-
schen eine Niederlage erlitten
haben. — 24. Kämpfe zwischen
Engländern und Deutschen in
Ostafrika.—2 6. Der alte Buren -

general Dewet wegen Rebellion
zu sechs Jahren Gefängnis und
Fr. 50,000 Buße verurteilt.

Juli. 10. Kapitulation der
Deutschen in Südwestafrika, 204
Offiziere und 3166 Mann mit
3 Kanonen geraten in Gefangen-
schaft. — 13. Bei ihrem Rück-

zug aus dem Innern des von Aufständen heim-
gesuchten Tripolitaniens sollen die Italiener 1600
Tote und 3—4000 Verwundete verloren haben.

Der Seekrieg.
Bei der Aufzeichnung der hier gemeldeten Ereignisse
wurde von der Aufzählung der durch Kreuzer und Unter-
seeboote der verschiedenen Flotten genommenen oder ver-

senkten Handelsschiffe Umgang genomnien.

1S14.
August. 27. Der im Finnischen Meerbusen auf

Grund geratene kleine deutsche Kreuzer „Magde-
bürg" wird von der Mannschaft in die Luft ge-

sprengt. — 29. Seeschlacht bei Helgoland. Unter-
gang der kleinen deutschen Kreuzer „Ariadne",
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ltitfcre Solbatcu int ©rcnjbicnfte.

©dÇtoetgetifc^e unb bcutfd^e tßoften art ber ©ren^e,

„Köln", ,,9Raing" unb beS SLorpcbobootS Y 187
im Kampf gegen überlegene engtifdje Gräfte. —
31. ®er beutle EpüIfSfreu^er „Kaifer ffiittjetm
ber ©rofje" burdj ein engtifdjeS KriegSfdjiff im
neutraten ©eWäffer bon 9îio bet Dro jum ©infen
gebradjt.

@ef)tcmkr. 2. EBefdjiejiung bon ©attaro burd)
bie franj. glotte. — 5. ®er engtifc^e Kreuzer
,,^5att)ftnber" burd) bas beutfdje Unterfeeboot „U
21" berfenft. — 7. ©ngtanb gibt ben SSerluft
ber gefdjühten Kreuger „Strettjufa" unb „gearlefj",
fowie ber SEorpebobootjerftörer ,,®ruib", „SaerteS"
unb „tßfjöni?" betannt. — 10. ®er beutfd^e Kreujer
„©rnben" beginnt im ©otf bon ^Bengalen feine
erfolgreiche gagb auf engtifche fpanbetSbampfer.
— 13. ®er beutfcfje ïteine Kreujer ,,®eta" burd)
engtifdjeS Unterfeeboot jum ©tnfen gebradft. —
19. granjöfifcEje ©chiffe befcfjiefjen neuerbingS ©at=
taro. ®er beutfclje Kreujer „©rnben" bombarbiert
ben §afen bon SERabraS in gnbien. — 20. Unter«

gang beS engtifdjen Unterfeeboots „A, E 21" in
auftratifchen ©emäffern / ber engtifc^e Kreujer
„EßegafuS" befcfjiefst ®aar eS ©atem unb wirb
bom beutfdjen Kreujer „Königsberg" in ben ©runb
gefchoffen. — 21. Stntibari bon ber öfterreicEjifdEjen

gtotte befdjoffen. — 22. ®aS beutfche Unterfee«
boot „U 29" unter Kapitän Dtto SBebbigen ber«

fentt an ber EjoEänbifdjen Küfte bie engtifchen Kreuzer
„Wboufir", „|)ogue" unb „©refft)". — 25. ERoctj«

matige iBefcfjiefsung SattaroS bur$ bie franj. gtotte.
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Dftobcr. 6. ®aS beutfcEje SEorpebo«
boot „S 18" burdj ein engtifdjeS $audj=
boot bernidjtet. — 11. ®er ruffifdje
Kreuzer „^ßaEaba" im ginnifdjen SReer«

bufen burch baS beutfche Unterfeeboot
„U 26" §um ©inten gebracht. — 15.
®er engt. Kreuzer „£awfe" burch öaS

beutfche Unterfeeboot „U 9" berfenft.
— 17. ®ie beutfdjen Swrpeboboote
„S115", „S 117", S 118" unb „S119"
burdj engtifdje Kreuzer jum ©inten ge«
bracht. — 18. ®aS engt. Unterfeeboot
„E 3" in ber ERorbfee bernidjtet. —-
28. ®er engtifdje Überbreabnought „2lu=
baciouS" (2 7,000 EEonnen) geht an ber
irifdjen Küfte unter. — 29. gufammen«
ftofj rufjtfdjer unb türfifd^er ©chiffe
im ©djwar^en EReer unb SSombarbement

ber ©tabt geobofia in ber Krim. — 30. ®ie
„©mben" berfenft bei Eßuto Hinang ben ruffifdjen
Kreuzer ,,©emtfd)ug" unb einen franj. Storpcbo«

bootjerftörer. — 31. ®er türfifdje Kreujer „©uttan
gawuS ©etim", früher „©oben", befcfjiefjt mit
©rfotg ©ebaftopol.

fJlobcmkr. l. ©eefcfjtadjt bei ©oronet an ber

chitenifd^en Küfte : ©in beutfcfjeS Kreugergefdjwaber
bernidjtet bie engtifdjen Kreujer „ERonmoutlj" unb

,,©oob §ope". ®er engtifcEje Kreuzer „fermes"
burch ein beutfdjeS Unterfeeboot berfenft. — 3.
®eutfdje Kreuzer befdjiefien ben engtifchen fpafen
Darmouth- ®aS engtifche Unterfeeboot „D 5" läuft
auf eine ERine. ©in engt.=franj. ©efdjwaber be=

fdjiefjt bie ®arbanettenfortS. — 4. ®er beutfche

Kreujer „S)orf" läuft im gabebufen auf eine ERine

unb finft. —- 9. Untergang beS beutfdjen KreujerS
„©mben" bei ben KofoSinfeln nadj einem Kampf
mit bem auftratifdjen Kreuzer „©tjbnep". ®er
beutfche Kreujer „Königsberg" im Shtftbfdjiftufj
blocfiert. gapanifdjeS Swrpeboboot in ber SSuc^t

bon Kiautfdjau gefunfen. — 10. ®aS engtifdje
®orpeboboot „ERiger" burch ein beutfcheS. ®or=
peboboot §um ©inten gebra(|t. — 18. ®eutfdjer
Singriff gegen ßibau. gn ®rontheim (Norwegen)
ber beutfdje ^ütfsfreujer „SSertin" entwaffnet. —
23. Untergang beS beutfdjen UnterfeebootS „U 18"
an ber iRorbfüfte ©djotttanbS. EBefchie^ung bon
^eebrügge burih engtifche KriegSfchiffe. — 24. ®aS
engtifdje Sinienfdjiff „SSutwart" in bie Suft geflogen.

Unsere Soldaten im Grenzdicnste.

Schweizerische und deutsche Posten an der Grenze,

„Köln", „Mainz" und des Torpedoboots V 187
im Kampf gegen überlegene englische Kräfte. —
31. Der deutsche Hülfskreuzer „Kaiser Wilhelm
der Große" durch ein englisches Kriegsschiff im
neutralen Gewässer von Rio del Oro zum Sinken
gebracht.

September. 2. Beschießung von Cattaro durch
die franz. Flotte. — 5. Der englische Kreuzer
„Pathfinder" durch das deutsche Unterseeboot „II
21" versenkt. — 7. England gibt den Verlust
der geschützten Kreuzer „Arethusa" und „Fearleß",
sowie der Torpedobootzerstörer „Druid", „Laertes"
und „Phönix" bekannt. — 1t). Der deutsche Kreuzer
„Emden" beginnt im Golf von Bengalen seine

erfolgreiche Jagd auf englische Handelsdampfcr.
— 13. Der deutsche kleine Kreuzer „Hela" durch
englisches Unterseeboot zum Sinken gebracht. —
19. Französische Schiffe beschießen neuerdings Cat-
taro. Der deutsche Kreuzer „Emden" bombardiert
den Hafen von Madras in Indien. — 20. Unter-
gang des englischen Unterseeboots D 21" in
australischen Gewässern,- der englische Kreuzer
„Pegasus" beschießt Daar es Salem und wird
vom deutschen Kreuzer „Königsberg" in den Grund
geschossen. — 21. Antivari von der österreichischen
Flotte beschossen. — 22. Das deutsche Untersee-
boot „II 29" unter Kapitän Otto Weddigen ver-
senkt an der holländischen Küste die englischen Kreuzer
„Aboukir", „Hogue" und „Cressy". — 25. Noch-
malige Beschießung Cattaros durch die franz. Flotte.
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Oktober. 6. Das deutsche Torpedo-
boot „3 18" durch ein englisches Tauch-
boot vernichtet. — 11. Der russische
Kreuzer „Pallada" im Finnischen Meer-
busen durch das deutsche Unterseeboot

„II 26" zum Sinken gebracht. — 15.
Der engl. Kreuzer „Hawke" durch das
deutsche Unterseeboot „U 9" versenkt.
— 17. Die deutschen Torpedoboote
„8115", „3 117", 3 118" und „3119"
durch englische Kreuzer zum Sinken ge-
bracht. — 18. Das engl. Unterseeboot
„L 3" in der Nordsee vernichtet. —-
28. Der englische Überdreadnought „Au-
dacious" (2 7,000 Tonnen) geht an der
irischen Küste unter. — 29. Zusammen-
stoß russischer und türkischer Schiffe
im Schwarzen Meer und Bombardement

der Stadt Feodosia in der Krim. — 30. Die
„Emden" versenkt bei Pulo Pinang den russischen

Kreuzer „Semtschug" und einen franz. Torpedo-
bootzerstörer. — 31. Der türkische Kreuzer „Sultan
Jawus Selim", früher „Göben", beschießt mit
Erfolg Sebastopol.

November. 1. Seeschlacht bei Coronet an der
chilenischen Küste: Ein deutsches Kreuzergeschwader
vernichtet die englischen Kreuzer „Monmouth" und

„Good Hope". Der englische Kreuzer „Hermes"
durch ein deutsches Unterseeboot versenkt. — 3.
Deutsche Kreuzer beschießen den englischen Hafen
Yarmouth. Das englische Unterseeboot „v 5" läuft
auf eine Mine. Ein engl.-franz. Geschwader be-

schießt die Dardanellenforts. — 4. Der deutsche

Kreuzer „Uork" läuft im Jadebusen auf eine Mine
und sinkt. —- 9. Untergang des deutschen Kreuzers
„Emden" bei den Kokosinseln nach einem Kampf
mit dem australischen Kreuzer „Sydney". Der
deutsche Kreuzer „Königsberg" im Rufidschifluß
blockiert. Japanisches Torpedoboot in der Bucht
von Kiautschau gesunken. — 10. Das englische

Torpedoboot „Niger" durch ein deutsches, Tor-
pedoboot zum Sinken gebracht. — 18. Deutscher
Angriff gegen Libau. In Drontheim (Norwegen)
der deutsche Hülfskreuzer „Berlin" entwaffnet. —
23. Untergang des deutschen Unterseeboots „II 18"
an der Nordküste Schottlands. Beschießung von
Zeebrügge durch englische Kriegsschiffe. — 24. Das
englische Linienschiff „Bulwark" in die Luft geflogen.



Scjerakr, 8. ©eefdjladjt bei ben galllanbS»
infein. ®ie bei ©oronel fiegreidj gemefenen beutfdjen
Sreuger burdj ein überlegenes englifdjeS ©efdjmaber
gefdjlagen. ®ie©c!jiffe „©djarnljorft", „©neifenau",
„Seipgtg" unb „Dürnberg" gum ©infen gebraut.
— 15. ®aS türfifdje SriegSfdjiff „SJÎeJfubje^ ge=

funlen. — 16. ®eutfdjer fÇtottenangriff auf bie

englifdje Oftlüfte. — 17. ®aS frang. ©roßlampf»
fcfjiff „©ourbet" in ber Otrantoftraße burdj baS

öfterr. Unterfeeboot XII torpebiert. ®aS frang.
Unterfeeboot „©urie" oor tJ3oIa bernidjtet. -— 2 5.

©rfolglofer SSorftoß engtifdjer ©djiffe unb glieger
gegen SEupljûben.

1915.

Januar, l. ©in beutfdjeS
Unterfeeboot bringt baS englifdje
Sinienfdjiff „gormibable" gum
©infen. — 17. ®a3 frang. Unter»
feeboot „©apljir" bei ben ®arba»
nellen burdj eine TOne berfenEt.
— 24. ©eefdjlacjjt in ber Slorbfee.
® ie ®eutfdjen üertieren ben Sreugcr
„33lüdjer" ; fie behaupten, eben»

falls einen engl, ißangerfreuger.
unb gmei engt. SPrpeboboote Oer»

nidjtet gu Ejaben, waS bon ben @ng=

länbern beftritten toirb. — 30.
SBcginn beS 23ernidjtungSEriegeS
ber beutfdjen Unterfeeboote gegen
bie feinblidjen ^janbelSfdjiffe als
Slntmort auf bie englifcEje ®rofjung,
®eutfdjlanb auSgufjungern.

ffebruar. 3. ®ie Überrefte

©iufeppe ÜJtotta,
23utibc§präftbent für 1915,

ber 35efa£ung beS beutfdjen SreugerS „©tnben"
lanben nadj abenteuerlicher galjrt im arabifdjen
£>afen fpobeiba. — 20. ©in engl. SJlilitärtranSport
bon 2000 SJtann im Sanal berfenEt. — 23. SSer»

fenEung eines meitern englifcfjen ®ruppentranS»
portbampferS. — 25. Reiter Singriff ber engl.»
frang. glotte gegen bie ®arbaneüenfortS. — 28.
©nglanb unb granlreidj Eünbigen SSergeltungSmaß»
regeln gegen ben beutfdjen UnterfeebootsErieg an.
SIHe nad) ®eutjdjlanb faljrenben ©coiffe jeber Sîa»

tion follen angeljalten unb in einen £)afen ber
Serbünbeten gebracht merben.

SJlärj. 5. ®aS beutfdje ©audjboot „U 9" toirb
in ber Sîâlje bon ®ober gum ©inEen gebradjt. —

18. Slngriff ber engl.=frang. glotte auf bie ®ar»
baneEen abgefdjlagett. ®rei große SriegSfdjiffe,
„SBoubet" (frang.), „grréfiftible" unb „Ocean"
(engl.), tourben berfenEt, gtoei anbere, „©aulois"
(frang.) unb „gnflepible" (engl.), ftarE befdjäbigt,
mußten fidj guriicEgicfjen unb finb maljrfdjeinlidj
auch berloren gegangen.

Slprit. 4. ®er tiirlifdje Sreuger „SRebfdjibje"
geljt bei einer ©ppebition nadj Obeffa gugrunbe. —
6. ißeftätigung beS Untergangs beS beutfdjen Unter»
feebootS „U 29" mit bem Kapitän Otto Söebbigen.
— 18. ©ngl. ißangerfdjiffe bombarbiercn bie ©perr»

forts ber ®arbaneßen. Ulan
mclbet baS ©djeitern beS fapan.
SreugerS „Slfama" an ber mepi»
Eanifdjen Süfte. — 21. ©in engl.
Unterfeeboot in ber Sïorbfee ber»

nidjtet. — 27. ®er frang. Sreuger
,,8éon ©ambetta" bei ber ©trafic
bon Otranto bitrdj ein öfterr.
Unterfeeboot berfenEt.

SJÎai. 1. ©efedjt gmifdjen
engl, unb beutfdjen SEorpebobooten
in ber Sîorbfee, tbobei ber engl,
©orpebogerftörer „Sîeeruit" finit,
aber audj meljrere beutfdje £or=
peboboote bernidjtet merben. —
4. ©ngl. Unterfeeboot burdj eine

beutfdje gliegerbombe berfenEt. —
7. ®er große englifdje Ogean»
bampfer „Sufitania" an ber ©üb»
Eiifte bon grlanb bon beutfdjen
Unterfeebooten torpebiert unb ber»

fenlt. S3on 2160 SKenfdjen merben

nur 658 gerettet. ®ie ©nglänber beftreiten, baß
baS ©djiff armiert gemefen fei, geben aber gu, baß
eS SOlunition an SSorb gehabt habe. ®iefe Sata»
ftroplje, bei meldjer aud) eine Slngafjt norbamerilani»
fdjer 33ürger ben ®ob fanben, gibt Slnlaß gu einem

SluStaufäj bon fdjarfen Stoten gmifchen ber fite»

gierung ber ^Bereinigten ©taaten unb ®eutfdjlanb.
— 11. 33ei einem Singriff auf ben SBoSporuS
burcfj bie ruffifdje glotte mirb baS ruffifcfie glagg»
fdjiff ftarE befdjäbigt. — 24. ®ie öfterreichifdje
glotte befdjießt fedjS italienifdje Süftenftabte, ba=

gegen bringt ein ital. Oorpebobootgerftörer in ben

§afen bon 23ufo ein unb gerftört bort alle SHotor»
boote. — 25. ®aS englifdje ©t^lacljtfc^iff „®riumpfj"
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Dezember» 8. Seeschlacht bei den Falklands-
inseln. Die bei Coronet siegreich gewesenen deutschen

Kreuzer durch ein überlegenes englisches Geschwader
geschlagen. Die Schiffe „Scharnhorst", „Gneisenau",
„Leipzig" und „Nürnberg" zum Sinken gebracht.

— 15. Das türkische Kriegsschiff „Messudje" ge-
sunken. — 16. Deutscher Flottenangriff auf die

englische Ostküste. — 17. Das franz. Großkamps-
schiff „Courbet" in der Otrantostraße durch das
österr. Unterseeboot XII torpediert. Das franz.
Unterseeboot „Curie" vor Pola vernichtet. -— 2 5.

Erfolgloser Vorstoß englischer Schiffe und Flieger
gegen Kuxhaven.

ISIS.
Januar. 1. Ein deutsches

Unterseeboot bringt das englische
Linienschiff „Formidable" zum
Sinken. — 17. Das franz. Unter-
seeboot „Saphir" bei den Darda-
nellen durch eine Mine versenkt.
— 21. Seeschlacht in der Nordsee.
DieDeutschenverlierendenKrcuzcr
„Blücher" sie behaupten, eben-

falls einen engl. Panzerkreuzer
und zwei engl. Torpedoboote ver-
nichtet zu haben, was von den Eng-
ländcrn bestritten wird. — 30.
Beginn des Vernichtungskrieges
der deutschen Unterseeboote gegen
die feindlichen Handelsschiffe als
Antwort auf die englische Drohung,
Deutschland auszuhungern.

Februar. 3. Die Überreste

Giuseppe Motta,
Bundcspräsident für 1915.

der Besatzung des deutschen Kreuzers „Emden"
landen nach abenteuerlicher Fahrt im arabischen
Hasen Hodeida. — 2V. Ein engl. Militärtransport
von 2000 Mann im Kanal versenkt. — 23. Ver-
senkung eines weitern englischen Truppentrans-
portdampfers. — 25. Zweiter Angriff der engl.-
franz. Flotte gegen die Dardanellenforts. — 28.
England und Frankreich kündigen Vergeltungsmaß-
regeln gegen den deutschen Unterseebootskrieg an.
Alle nach Deutschland fahrenden Schiffe jeder Na-
tion sollen angehalten und in einen Hafen der
Verbündeten gebracht werden.

März. 5. Das deutsche Tauchboot „II 9" wird
in der Nähe von Dover zum Sinken gebracht. —

18. Angriff der engl.-franz. Flotte auf die Dar-
danellen abgeschlagen. Drei große Kriegsschiffe,
„Bouvet" (franz.), „Irrésistible" und „Ocean"
(engl.), wurden versenkt, zwei andere, „Gaulois"
(franz.) und „Inflexible" (engl.), stark beschädigt,
mußten sich zurückziehen und sind wahrscheinlich
auch verloren gegangen.

April. 4. Der türkische Kreuzer „Medschidje"
geht bei einer Expedition nach Odessa zugrunde. —
6. Bestätigung des Untergangs des deutschen Unter-
seeboots „II 29" mit dem Kapitän Otto Weddigen.
— 18. Engl. Panzerschiffe bombardieren die Sperr-

forts der Dardanellen. Man
meldet das Scheitern des japan.
Kreuzers „Asama" an der mexi-
kanischen Küste. — 21. Ein engl.
Unterseeboot in der Nordsee ver-
nichtet. — 27. Der sranz. Kreuzer
„Löon Gambetta" bei der Straße
von Otranto durch ein österr.
Unterseeboot versenkt.

Mai. 1. Gefecht zwischen

engl. und deutschen Torpedobooten
in der Nordsee, wobei der engl.
Torpedozerstörer „Recruit" sinkt,
aber auch mehrere deutsche Tor-
pedoboote vernichtet werden. —
4. Engl. Unterseeboot durch eine
deutsche Fliegerbombe versenkt. —
7. Der große englische Ozean-
dampfer „Lusitania" an der Süd-
küste von Irland von deutschen

Unterseebooten torpediert und ver-
senkt. Von 2160 Menschen werden

nur 658 gerettet. Die Engländer bestreiken, daß
das Schiff armiert gewesen sei, geben aber zu, daß
es Munition an Bord gehabt habe. Diese Kata-
strophe, bei welcher auch eine Anzahl nordamerikani-
scher Bürger den Tod fanden, gibt Anlaß zu einem

Austausch von scharfen Noten zwischen der Ne-
gierung der Vereinigten Staaten und Deutschland.
— 11. Bei einem Angriff auf den Bosporus
durch die russische Flotte wird das russische Flagg-
schiff stark beschädigt. — 24. Die österreichische

Flotte beschießt sechs italienische Küstenstädte, da-

gegen dringt ein ital. Torpedobootzerstörer in den

Hafen von Buso ein und zerstört dort alle Motor-
boote. — 25. Das englische Schlachtschiff „Triumph"
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bei ben ®arbanelten burd) ein beutfdjed Unterfee«
boot berfenft. — 27. ©benbafetbft wirb ein Weitered

engtifdfed ©d)Iachtfd)iff, bie „SDÎajeftic", berfenft.
— 30. gtol. Swrpebojäger bombarbieten bie 2Berft
Oon ÏRonfalcone.

3:Uni. 6. 3m ffafen bon Sßota finît ein öfterr.
Swrpebobootjäger. @in engl. Unterfeeboot torpebiert
in bev 9îâf)e bon ©atata ein türfifdjed Struppen«
trandportfdjiff. — 8. ®ie großen engt. Sriegd«
fcfjiffe gießen fid) bon ben ®arbanetten guriicf. —
15. ®ad beutfdje Unterfeeboot „U 14" wirb bon
ben Qsnglanbern berfenft unb bie SJiannfdjaft ge«

fangen genommen. — 16. ®ad itatienifdje Unter«
feeboot „SRebufa" bon einem öfterreicfjifdfen Unter«
feeboot bernidftet. — 20. ®er engtifcf)e fßanjer«
freuger „SRinotaur" in ber 9fät)e bed ^fjirtb) of
ffortf)" burd) beutfdjed Unterfeeboot torpebiert; bad

engl. Sdfiff foil aber ben fjafen nod) erreicht haben.
3ult. 2. ©eegefedft bei ber Qnfel ©ottanb in

ber Oftfee; bad beutfdje SRinenfdnff „2Ubatrod"
mufe auf ben ©tranb taufen, unb ber ruffifdje
Shreuger „ïïîurif" wirb fdjwer befcfiäbigt. — 8.
®er groffc neue itat. ^reu^er „Stmatfi" burd) ein
öfterreid). Siauäjboot berfenft. — 18. ®er ältere
itat. Kreuzer „©iufeppe ©aribatbi" burd) ein öfterr.
Unterfeeboot berfenft.

@5 folgt tjier eine .gufammenftellung ber bon
ben berfd)iebenen fftotten bid 31. ffuti 1915 er«

littenen SBertufte:

SBuffcructSränsiiiiB 7»
Klotten a. aller (Scöiffe b. ber ©efimfeuen ber ©e;

Xonnen^

329,500
72,440
56,499
18,670

100,220
6,790

13,057

©ngtifdje
ffranjöfifche
9îuffifd)e.
fftatienifdje
®eutfd)e.
Öfterreidjifdje
®ihfifct)e

funfencit
13.82

9.01

12.75
4.26

8.20
2.35

22.80

Tonnen

2,474,075
803,570
442,215
435,684

1,220,803
287,790
56,141

Qn biefen 33ertuftga£)Ien finb eine Unjatjt bon

©Riffen, beren Untergang burd) nicf)t amtliche
Quetlen gemetbet unb niefft beftimmt beftätigt
ttmrbe, nidjt inbegriffen. Qsd betrifft bied nament«

tid) bie engtifcfjen ©cfjiffe „ffron ®ufe", „iBentow",
„SotüngWoob", „iRefolution", „®iger", ,,2tu«

ftratia" unb „©tadgow", bad beutfcfje ©djladjt«
fdjiff „Bommern" unb ben geftranbeten- japani«
fd)en Sreujer „Slfama", ber wieber flott gemalt
Worben fein fott. — ®ie bon ®eutfcf)tanb an bie

Siürfei berfauften Sreujer „©oben" unb „93redlait"
finb nod) bei ber beutfdjen fffottc gejäfjtt.

Unfcrc Solbatcn int ©venjbienftc

^djUteig.
1914.

Dftobcr. 24. ^Beginn ber f)eimfd)affung 3ibit«
internierter aud ffrant'reid), ®eutfd)tanb unb Öfter«
reich burd) bie ©dfweiz-

f)ïobCluDcr. 10. gweite fdjweizerifdfe SRobiti«

fationdantei^e bon 50 SRittionen ffranfen breimaf
überzeichnet.— 20.

©oibaten Reifen bet bet getbar&eit.

100

®ie itat. SRegierung

gibt bie SSerfic^erung
a6, baf) ber Sranfit
b. 9îahrungdmittetn
unb ^Rohmaterialien
burd) italien nad)
ber©d)meiz nidjtge«
hinbert Werben foil.
— 21. ©ngt. unb

franj. fÇtieger über»

fliegen fchtoeig. @e«

biet auf einer ffal)rt
nach ffriebrid)Sha«
fen. — 23. ®er
SBunbedrat prote«
ftiert gegen biefe

SReutralitätdber»
te^ung.

bei den Dardanellen durch ein deutsches Untersee-
boot versenkt. — 27. Ebendaselbst wird ein weiteres
englisches Schlachtschiff, die „Majestic", versenkt.

— 3V. Jtal. Torpedojäger bombardieren die Werst
von Monfalcone.

Juni. 6. Im Hafen von Pola sinkt ein österr.
Torpedobootjäger. Ein engl. Unterseeboot torpediert
in der Nähe von Galata ein türkisches Truppen-
transportschiff. — 8. Die großen engl. Kriegs-
schiffe ziehen sich von den Dardanellen zurück. —
15. Das deutsche Unterseeboot „17 14" wird von
den Engländern versenkt und die Mannschaft ge-
sangen genommen. — 16. Das italienische Unter-
seeboot „Medusa" von einem österreichischen Unter-
seeboot vernichtet. — 20. Der englische Panzer-
kreuzer „Minotaur" in der Nähe des „Firth of
Forth" durch deutsches Unterseeboot torpediert/ das

engl. Schiff soll aber den Hafen noch erreicht haben.

Juli. 2. Seegefecht bei der Insel Gotland in
der Ostsee/ das deutsche Minenschiff „Albatros"
muß auf den Strand laufen, und der russische

Kreuzer „Rurik" wird schwer beschädigt. — 8.
Der große neue ital. Kreuzer „Amalfi" durch ein
österreich. Tauchboot versenkt. — 18. Der ältere
ital. Kreuzer „Giuseppe Garibaldi" durch ein österr.
Unterseeboot versenkt.

Es folgt hier eine Zusammenstellung der von
den verschiedenen Flotten bis 31. Juli 1915 er-
littenen Verluste :

Wasserverdrängung 7«
Flotten s. aller Sckiffe d. der Gesunkenen der Ge:

Tonnen^

329,500
72,440
56,499
18,670

100,220
6,790

13,057

Englische
Französische
Russische.

Italienische
Deutsche.
Österreichische

Türkische

sunkencn

13,ss
9.l>l

12 ?s

4.ss
8.20

2.ss

22.so

Tonnen

2,474,075
803,570
442,215
435,684

1,220,803
287,790
56,141

In diesen Berlustzahlen sind eine Anzahl von
Schiffen, deren Untergang durch nicht amtliche
Quellen gemeldet und nicht bestimmt bestätigt
wurde, nicht inbcgriffcn. Es betrifft dies nament-
lich die englischen Schiffe „Iron Duke", „Benlow",
„Collingwood", „Resolution", „Tiger", „Au-
stralia" und „Glasgow", das deutsche Schlacht-
schiff „Pommern" und den gestrandeten japani-
schen Kreuzer „Asama", der wieder flott gemacht
worden sein soll. — Die von Deutschland an die

Türkei verkauften Kreuzer „Gäben" und „Breslau"
sind noch bei der deutschen Flotte gezählt.

Unsere Soldaten im Grenzdienste

Schweiz.
1S14.

Oktober. 24. Beginn der Heimschaffung Zivil-
internierter aus Frankreich, Deutschland und Öfter-
reich durch die Schweiz.

November. 10. Zweite schweizerische Mobili-
sationsanleihe von 50 Millionen Franken dreimal

überzeichnet.— 20.

Soldaten helfen bei der Feldarbeit.

100

Die ital. Regierung
gibtdieVersicherung
ab, daß der Transit
v. Nahrungsmitteln
und Rohmaterialien
durch Italien nach

derSchweiz nicht ge-
hindert werden soll.

— 21. Engl. und

franz. Flieger über-
fliegen schweiz. Ge-
biet auf einer Fahrt
nach Friedrichsha-
sen. — 23. Der
Bundesrat prote-
stiert gegen diese

Neutralitätsver-
letzung.



llitfcrc Solbaten int ©te«jbtc«fte.

©eftlee Betntfdjer Struppen

©CJCtttkr. 1. ©er fc^TOeigerifc^e ©efanbte in
Italien, Dr. 35. ißioba, ftirbt in iporto b'Slngio.
— 6. ©ie frang. unb engl. Regierung entfdjul»
bigen fich wegen ber @rengberle|ung itjrer flieget.
— 16. Dr. jur. Sllfreb bon ißlanta bon 9îeid)enau
(©raubünben) wirb gum fcljweig. ©efanbten in
9îom ernannt. — 17. ©ie bereinigte 33unbeS=

berfammlitng wäf)ttgum fdjweig. SSunbeSpräfibenten

für 1915 Sunbeêrat Dr. ©iufeppe îDîotta; 23ige=

präfibent wirb 23unbe§rat ©amitle ©ecoppet. gum
ißräftbenten beâ 33unbeëgeric§të wirb ernannt
Dr. jur. §einricfj £>onegger, gum 33igepräfibenten
33unbeSrichter Urfpritng.

Dt* ©eneral SBiHe in Sern.

1915.
Januar. 7. SBieberbeginn beê Sluëtaufcheê bon

3ibitinternierten au§ granfreidj unb ©eutfdjlanb.
— 9. ©er 33unbeêrat h^t ein borübergefjenbeS
©etreibemonopol eingeführt unb eine 2luSfiil)rung§=
berorbnung hierfür erlaffen. — 13. gum fc^weig.
©efanbten in SBien wirb an ©telle beê gurütf=
tretenben Dr. (Stioffat ernannt Dr. 33ourcart au§
23afel. ïftinifterrefibent in 35uenoë=2lireê wirb am
ißlahe beS gum ©£)ef ber politifdjen Ütbteilung
gewählten Dr. Sunant ißaul ©inic^ert, bisheriger
Slbjunft ber politifchen Slbteilung beë eibgenöffi»
fc^en politifdjen ©epartementê. ©ntlaffung ber 2.,

Unsere Soldaten im Grenzdicnste.

Destlee bernischer Truppen

Dezember. 1. Der schweizerische Gesandte in
Italien, Or. I. B, Pioda, stirbt in Porto d'Anzio,
— 6. Die franz. und engt. Regierung entschul-
digen sich wegen der Grenzverletzung ihrer Flieger.
— 16. vr. Mr. Alfred von Planta von Reichenau
(Graubünden) wird zum schweiz. Gesandten in
Rom ernannt. — 17. Die vereinigte Bundes-
Versammlung wählt zum schweiz. Bundespräsidenten
für 1915 Bundesrat vr. Giuseppe Motta/ Vize-
Präsident wird Bundesrat Camille Decoppet. Zum
Präsidenten des Bundesgerichts wird ernannt
Dr. Mr. Heinrich Honegger, zum Vizepräsidenten
BundeSrichter Ursprung.

zr General Wille in Bern.

ISIS.
Januar. 7. Wiederbeginn des Austausches von

Zivilinternierten aus Frankreich und Deutschland.
— 9. Der Bundesrat hat ein vorübergehendes
Getreidemonopol eingeführt und eine Ausfiihrungs-
Verordnung hierfür erlassen. — 13. Zum schweiz.
Gesandten in Wien wird an Stelle des zurück-
tretenden Dr. Choffat ernannt vr. Bourcart aus
Basel. Ministerresident in Buenos-Aires wird am
Platze des zum Chef der politischen Abteilung
gewählten Dr. Dunant Paul Dinichert, bisheriger
Adjunkt der politischen Abteilung des eidgenössi-
schen politischen Departements. Entlassung der 2.,



Seue perïes$ertuiê=©traj3e, erftellt im SBibter 1914/15 burdj unfere ®ruppen.

4. unb 6. ®ibifion. •—- 24. ®aâ fefjWeij. Sureau
für fpeimfdjaffung 3ibilinternierter beförderte nom
24. DEtober 1914 bië 24. Januar 1915 in ifyr
Satcrlanb jururf: 4541 gran^ofen, 6816 ®eut=
fc^e unb 1827 Ôfterreidjer, gufammen 13,184
ißerfonen. — 29. @S fonftituiert ftcfj ein
$ûtfêfomitee für bie notleibenben ©dfweijer im
Sluêlanb.

fÇcfiritflr. 5. gn biefen ®agen werben mieber
5000 Internierte aué ®eutfdflanb nac| granfreidf
beforbert. — 6. ®er Sunbeêrat beröffenttic^t bie

Sriegéfteuerborlage. — 15. ®er Sunbeërat ber=

langt bon ber beutfdjen ^Regierung ©ntfdfulbigung
für eine bon einem beutfdjen gïteger begangene
©renjberle^ung bei Sonfol. — 17. ®ie beutfcEje

^Regierung entfcEiutbigte ftdjj unb Ifat ben glieger
beftraft. — 21. @5 toirb ein ©inberftänbniS er=

jielt betr. ben StuStaufdj fdfWerbertounbeter beutfdjer
unb franj. ©efangener burdf bie ©cEjWeig. — 26.
©ntlaffung ber 1. ®ibifion in Laufanne. Qti biefen
®agen rücten bie im Januar enttaffenen ®ibiftonen
2 unb 4 mieber ein.

SJtärj. 2. Se=

ginn beê ®ranê=

porté fdfroerner=
munbeter gran»
gofen unb ®eut=
fcEjer. —- 8. SRüöE®

feljr ber 5. ®ibi=
fton bon ber

©renje. — 16.

gnfpeftion ber

Ijeimfefjrenben
Serner ®ruppen
(3. ®ibifion) in
ber Sunbeêftabt.

îffjril. 5. gram
50ftfc£jeê glug^eug
ïanbet mit 2 gn=
faffen bei 9ßrum
trut. gliegerunb
apparat werben

interniert; Ie|te«
rer Wirb fpäter
bon ber franjöfü
^Regierung ber

©cfjWeij gefäjenft.
— 9. 2luêbelf=

nung beé 2luêfut)rberbotê auf berfdfiebene Strtifel
(u. a. SrotWaren unb SRitdEj). —16. ®aS ®efi§it
ber eibgen. ©taatäretfjnung pro 1914 beträgt
gr. 22,530,921. — 30. SBieberaufgebot ber 6. ®i=
bifion.

9Jlai. 2. ®ie ©etreibeberforgung nimmt itfren
georbneten ©ang. 2Bir finb nunmehr beffer ber=

forgt mit ©etreibe at§ ju Anfang beê èriegeê.

— 18. ©eit 5. SRärg finb ungefähr 60,000 ißer=

fönen burctj bie ©cfjWeig nadf granEreicfj beförbert
Werben. — 19. ®er ©pfffebibe 2lbbaé ipilmi bon
ägppten läfft ficfj in ©enf nieber. — 24. ®ie
©djweig übernimmt bie Vertretung ber beutfcffen

gntereffen in gtalien unb ben ©cffuft ber Italiener
in ®eutfdjlanb. — 28. 3"* 2lblöfung ber 2. unb
4. ®ibifion Werben aufgeboten: 1. ®ibifton auf
14. guni, 3. ®ibifion auf 21. guni.

guiti. 4. Lieutenant VoIIenWeiber bon Sern unb

Korporal Srobft bon Safel ftürjen bei ber fpeimEefjr
bon einem 2Iu§ftug naet; Sern mit einem Heroptan
bei 3üric^ ju ®obe. — 14. 2luêbelfnung beë Slué*

fuljrberbotë auf fämttic^e Lebensmittel. — 20.

Neue Pierre-Pertuis-Straße, erstellt im Winter 1914/15 durch unsere Truppen.

4. und 6. Division. -—- 24. Das schweiz. Bureau
siir Heimschaffung Zivilinternierter beförderte vom
24. Oktober 1914 bis 24. Januar 1915 in ihr
Vaterland zurück: 4541 Franzosen, 6816 Deut-
sche und 1827 Ästerreicher, zusammen 13,184
Personen. — 29. Es konstituiert sich ein
Hülfskomitee siir die notleidenden Schweizer im
Ausland.

Februar. 5. In diesen Tagen werden wieder
5000 Internierte aus Deutschland nach Frankreich
befördert. — 6. Der Bundesrat veröffentlicht die

Kriegssteuervorlage. — 15. Der Bundesrat ver-
langt von der deutschen Regierung Entschuldigung
für eine von einem deutschen Flieger begangene
Grenzverletzung bei Bonfol. — 17. Die deutsche

Regierung entschuldigte sich und hat den Flieger
bestraft. — 21. Es wird ein Einverständnis er-
zielt betr. den Austausch schwerverwundeter deutscher
und franz. Gefangener durch die Schweiz. — 26.
Entlassung der 1. Division in Lausanne. In diesen

Tagen rücken die im Januar entlassenen Divisionen
2 und 4 wieder ein.

März. 2. Be-
ginn des Trans-
ports schwerver-
wundeter Fran-
zosen und Deut-
scher. —- 8. Rück-

kehr der 5. Divi-
sion von der

Grenze. — 16.
Inspektion der

heimkehrenden
Berner Truppen
(3. Division) in
der Bundesstadt.

April. 5. Fran-
zösisches Flugzeug
landet mit 2 In-
fassen bei Prun-
trut. Fliegerund
Apparat werden

interniert/ letzte-

rer wird später
von der sranzösi-
Regierung der

Schweiz geschenkt.

— 9. Ausdeh-

nung des Ausfuhrverbots auf verschiedene Artikel
(u. a. Brotwaren und Milch). —16. Das Defizit
der eidgen. Staatsrechnung pro 1914 beträgt
Fr. 22,530,921. — 30. Wiederaufgebot der 6. Di-
Vision.

Mai. 2. Die Getreideversorgung nimmt ihren
geordneten Gang. Wir sind nunmehr besser ver-
sorgt mit Getreide als zu Anfang des Krieges.
— 18. Seit 5. März sind ungefähr 60,000 Per-
sonen durch die Schweiz nach Frankreich befördert
worden. — 19. Der Epkhedive Abbas Hilmi von
Ägypten läßt sich in Genf nieder. — 24. Die
Schweiz übernimmt die Vertretung der deutschen

Interessen in Italien und den Schutz der Italiener
in Deutschland. — 28. Zur Ablösung der 2. und
4. Division werden aufgeboten: 1. Division auf
14. Juni, 3. Division auf 21. Juni.

Juni. 4. Lieutenant Vollenweider von Bern und

Korporal Probst von Basel stürzen bei der Heimkehr
von einem Ausflug nach Bern mit einem Aeroplan
bei Zürich zu Tode. — 14. Ausdehnung des Aus-
fuhrverbots auf sämtliche Lebensmittel. — 20.



©längenbe 9InnaI)me ber Sriegêfteuer burdj baê

©chmeigeröolf, 444,505 Fa gegen 27,352 Nein.
— 23. 2Jîeî)Ifenbung ber ©djttJeig nacp Gupem»

burg gur SSerforgung ber bortigen notleibenben

33ebölferung. — 24. Fliegerunfall bei ®ubenborf,
Gieutenant Gugrin ftirbt, unb ber Seobachter bon
San et wirb fdjmer berieft.

Full. 2. ©rlafs buret) ben 23unbe§rat einer
neuen 33erorbnung über bie Ifanbljabung ber

Neutralität. — 3. @ê bilbet fieft in Gugern ein
©amcnîomitee gur Unterftüjjung ber auêgemiefenen
burcljreifenben Italiener. — 9. ®er SBunbeërat

befdjliefjt bie 2(ufnat)me eineê britten 9Jîobitifationê=
antei^enë int ^Betrage bon 100 ÜJMionen Franîen
irrt Fnlanbe ; ber Sinêfufs ift auf 4^/2 %, ber

Stuêgabeturê auf 96Va°/o feftgefeÇt. — 10.2Bieber=

beginn beë ®ranëport§ ber beutfdjen unb fran=
göfifepen ©cproerbermunbeten burefj bie Oc^toeig.

— 17. ®a3 Stuëfutjrberbot mirb auf ©olb in
jeber gorrn auSgebepnt. — 24. ®ie ©ubfEription
auf baê neue eibgenöffifetje 2ïnlei£)en ergibt
gr. 190,580,300.

@atenber=9Jlerftoiir&igfciten.

Sein Faprhunbert îantt an einem ®ien§tag,
einem greitag ober ©amêtag anfangen.

®er Oftober fängt immer mit bem nämlichen
äBodfentag an mie ber Januar; ber Slpril mie ber

Fuli; ber ®egember mie ber ©eptember.
Februar, 9Jîâr§ unb Nobember fangen mit bem

nämtidjen SBocfientag an, mätjrenb ^}uni unb
Sluguft an berfctjiebenen ®agen anfangen. ®iefe
Negeln gelten niefit für ©djaltjahre.

®aê gemeine Qalfr enbigt immer am namlicpen
Sßodjentag, an bem eê angefangen.

®ie F®^ mieberpolen fiep, b. p. fte paben ben

nämlicpen Salenber mäprenb 28 ^a^ren.

3fn ber ©djule.

Geprerin: „SOßeifjt bu, Sünna, mer Sari ber

©rope mar?"
Sünna: „Fa mopl, Sari ber ©rope mar ber

©djirmperr ber Siripe."
Öetjrerin : ,,©ag' einmal, Gina, maê ift ein

©djirmperr?"
Gina: „©in Segenfcpirmfabrifant."

gut Artige ber rationelle«JtafMngung.
Qnfolge be§ gemaltigen Sriegeê, ber unfere

Ganbeêgrengen umtobt, ift aud) ber Segug bon
fünftlidjen Süngeinitteln üielfacp ein recf)t fcpmie=
riger gemorbett. Sie brei fcpmeigertfcpen agrt=
fultur=cpemifcpen Sünftalten bon Sern, Süricp un b

Gaufanne empfehlen folgenbermafjenborgugepen:
Sie SßpoSpporfäurebüngung barf auf in alter

Sraft ftepenben Söben, bie bisher alle Fapre
gehörig mit ©uperppoêppat, Spomaêmepl ober
entteimtem Snocpenmepl gebiingt morben finb, in
£Rüc0fidf)t auf bie Nacpmirfung einer Sßpoäppor»
fäurebüngung auênaprnêmeife bebeutenb ernie-
brigt ober, je nad) Umftänben, gang unterlaufen
ioerben. Um bie ißpogpporfäurenatfjmirfung
fidjergufietlen, muff in biefen galten eine
Satibüngung (120 kgSalipro|)e!tar,
entfpredjertb 4 Soppelgentner 30°/oigeg
ober 6 Soppelgentner 20%tge§ Sali
fat§) unter allen Umftänben erfolgen.
28o ©ülle dermenbet toirb, ift eine befonbere
Satibüngung überflüffig.

Stefe au§napm§meife ©infepränfung ober
Unterlaffung ber ^poäpporfäurebüngung f;at gu=
gunften ber in meniger gutem Sujtanb befind
liepen Söben, bie bisher nur ab unb gu etrnaä
lßpo§pporfäure erhalten paben, gu erfolgen.
Serartige Söben finb gehörig mit lßpo§ppor=
fäure unb Sali gu öerforgen.

Geiber finb biefe Satfdjläge gro^tenteilê nidjt
befolgt unb gang befonberS ift bie Salibün*
gung berna^Iäffigt morben.

£>eutel)eif3te3nun,baêSerfâumtenad)âul)oIen
unb biefRatfci)[äge unferer gac^leute au§5ufü|ren.

Sie fOîengen, meiere e§ fiel) empfiehlt, in ber
Segel angumenben, finb folgen be pro ftaljr unb
§ettar: gu SBiefen 400—500 kg Salifalg ober
800-1000 kg Sainit, gu £)ad frühsten 400-500kg
Salifalg ober 500-800 kg Sainit (Futterrüben),
gu ©etreibe 200—300 kg Salifalg ober 400 bi§
600 kg Sainit; babei finb, menn erfiältlicf), fß^o§=
p^orfäure unb ebent. ©tidftoff nid)t gu oergeffen.

9Jîit feingemahlenem Sainit (©onbermarïe)
hat man le^teê Qalir in ber ©i^meig glängenbe
Sefultate ergielt. Uberall ba, mo ber'fefbe rich=
tig angemanbt mürbe, fonnten Sliferfenf unb
Sifteln ufm. öernii^tet merben.

Glänzende Annahme der Kriegssteuer durch das

Schweizervolk, 444,505 Ja gegen 27,352 Nein.
— 23. Mehlsendung der Schweiz nach Luxem-
bürg zur Versorgung der dortigen notleidenden

Bevölkerung. — 24. Fliegerunfall bei Dübendorf,
Lieutenant Lugrin stirbt, und der Beobachter von
Känel wird schwer verletzt.

Juli. 2. Erlaß durch den Bundesrat einer
neuen Verordnung über die Handhabung der

Neutralität. — 3. Es bildet sich in Luzern ein
Damenkomitee zur Unterstützung der ausgewiesenen
durchreisenden Italiener. — 9. Der Bundesrat
beschließt die Aufnahme eines dritten Mobilisations-
anleihens im Betrage von 100 Millionen Franken
im Jnlande ^ der Zinsfuß ist auf 4^/s °/o, der

Ausgabekurs auf 9(U/z°/o festgesetzt. — 10. Wieder-
beginn des Transports der deutschen und fran-
zösischen Schwerverwundeten durch die Schweiz.
— 17. Das Ausfuhrverbot wird auf Gold in
jeder Form ausgedehnt. — 24. Die Subskription
auf das neue eidgenössische Anleihen ergibt
Fr. 190,580,300.

Kalender-Merkwürdigkeiten.

Kein Jahrhundert kann an einem Dienstag,
einem Freitag oder Samstag anfangen.

Der Oktober fängt immer mit dem nämlichen
Wochentag an wie der Januar,- der April wie der

Juli,- der Dezember wie der September.
Februar, März und November fangen mit dem

nämlichen Wochentag an, während Juni und
August an verschiedenen Tagen anfangen. Diese
Regeln gelten nicht für Schaltjahre.

Das gemeine Jahr endigt immer am nämlichen
Wochentag, an dem es angefangen.

Die Jahre wiederholen sich, d. h. sie haben den

nämlichen Kalender während 28 Jahren.

In der Schule.

Lehrerin: „Weißt du, Anna, wer Karl der

Große war?"
Anna: „Ja wohl, Karl der Große war der

Schirmherr der Kirche."
Lehrerin: „Sag' einmal, Lina, was ist ein

Schirmherr?"
Lina: „Ein Regenschirmsabrikant."

Zur Arage der rationellen Kalidüngung.
Infolge des gewaltigen Krieges, der unsere

Landesgrenzen umtobt, ist auch der Bezug von
künstlichen Düngemitteln vielfach ein recht schwie-
riger geworden. Die drei schweizerischen agri-
kultur-chemischen Anstalten von Bern, Zürich un d

Lausanne empfehlen folgendermaßen vorzugehen:
Die Phosphorsäuredüngung darf auf in alter

Kraft stehenden Böden, die bisher alle Jahre
gehörig mit SuperPhosphat, Thomasmehl oder
entleimtem Knochenmehl gedüngt worden sind, in
Rücksicht auf die Nachwirkung einer Phosphor-
säuredüngung ausnahmsweise bedeutend ernie-
drigt oder, je nach Umständen, ganz unterlassen
werden. Um die Phosphorsäurenachwirkung
sicherzustellen, niuß in diesen Fällen eine
Kalidüngung (120 Kali pro Hektar,
entsprechend 4 Doppelzentner 30°/«iges
oder 6 Doppelzentner 20°/»iges Kali-
salz) unter allen Umständen erfolgen.
Wo Gülle verwendet wird, ist eine besondere
Kalidüngung überflüssig.

Diese ausnahmsweise Einschränkung oder
Unterlassung der Phosphorsäuredüngung hat zu-
gunsten der in weniger gutem Zustand befind-
lichen Böden, die bisher nur ab und zu etwas
Phosphorsäure erhalten haben, zu erfolgen.
Derartige Böden sind gehörig mit Phosphor-
säure und Kali zu versorgen.

Leider sind diese Ratschläge größtenteils nicht
befolgt und ganz besonders ist die Kalidün-
gung vernachlässigt worden.

Heuteheißtesnun,dasVersäumtenachzuholen
und dieRatschläge unsererFachleute auszuführen.

Die Mengen, welche es sich empfiehlt, in der
Regel anzuwenden, sind folgende pro Jahr und
Hektar: zu Wiesen 400—500 KZ Kalisalz oder
800-1000 lîA Kainit, zu Hackfrüchten 400-500 KZ
Kalisalz oder 500-800 llK Kainit (Futterrüben),
zu Getreide 200—300 Kalisalz oder 400 bis
600 Kainit,- dabei sind, wenn erhältlich, Phos-
phorsäure und event. Stickstoff nicht zu vergessen.

Mit feingemahlenem Kainit (Sondermarke)
hat man letztes Jahr in der Schweiz glänzende
Resultate erzielt. Überall da, wo derselbe rich-
tig angewandt wurde, konnten Ackersenf und
Disteln usw. vernichtet werden.
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